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Beste !»«, «
auf da» „Lagrblatt ", welcher mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen all « Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,SS ohne Zusteü
lungSgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins HauS gegen

BorauSbezahlung , an ,

mtlilher
nehmen auswärts all » Xnnoneen «
vüreauS , in Wilhelmshaven di «
Expedition entgegen , und wird di«
- gespalten « TorpuSzeil « oder deren
Rau « für hiesige Inserenten mit
1l> Pf ., für Auswärtig « mit IS Pf .

berechnet. Reklamen 2ü Pf .

Redaktion «. Spedition : Krnnprimenstrrße Rr. 1.
Micher SlM fir st» tliche Ksiserl., KSsizl. >. Wt . Kehnde», ss«ie stk dir Gmende» jltsstMMt»» ». Hut .

Inserate für die laufende Nu « « rr » erde « dis spätesten - Mittag - L Uhr entgegengenomme » ; größere » erde « vorher erbeten .

O 105. Mittwoch , den 6. Mai 1891. 17. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 4 . Mai . (Hof - und Personal - Nachrichten .) Nach
den bisher getroffenen Dispositionen wird Se . Maj . der Kaiser
am 6 . und 7 . Mai in Bonn bleiben . Es verlautet jetzt erneut ,

k daß von hier ab der Monarch sich direct nach Metz zu begeben
^beabsichtige . Aus Köln wird bezüglich der dort heute Abend er¬
warteten Ankunft Seiner Majestät telegraphirt : Zum Empfange
des Kaisers legte die ganze Stadt bereits heute Festschmuck an ,

^ i besonders prächtig sind die Einfahrtsstraßen . Vielfach sind Triumph -
bogen und künstlerische Aufbauten errichtet . Zahlreiche Fahnen ,

I Blumen - und Laubgewinde , sowie andere Zierrathen geben der
Stadt ein festliches Ansehen . Besonders im Schmuck Hervorthun
sich der Gürzenich , die Schiffsbrücke , die Regierungsgebäude , das

! Zeughaus , die Eisenbahndirektion , das Justizgebäude , die Ring¬
straße mit dem in mittelalterlicher Kriegsrüstung ausgestatteten
Hahnenthor und der Neumarkt mit der Kaserne . Zahlreiche Fremde
sind hier anwesend . Das Wetter ist prachtvoll .

/ ^ t — Bei der Familientafel auf der Wartburg lag bei der An -
^

^ Wesenheit des Kaisers folgende Speisekarte in schönster Ausstattung
vor : „ Am Tage Alberti im Jhare do man schribet 1891 speiset
man « uff unseres gnädigsten Herrn in Dhuringha Hawse tze
Wartpure was hie benennet : Ain Suppen , so mau nennet nach
Marx Rumbolt . Ein gestossens von einem Kappaunen schärst
kruspelich backen . Ein Gericht von Forellen in Buttern gebehet ,
furher fangen im Wässerlein , das si Nesse nennen . Maisch von
ainem Styrlein braten , diz ist wol eine kluge Spise . Blumb Brot ,
so von Rebhühner kombt , mit schwachen swemmen . Wiederumb
Maisch von Meer Grillen , wie die klain Brätlein geformet , nennt
man Rippenspeer . Ain köstlin Ruckbrätlin vom Elend , neben einem
Salat . Lange Murken , die Wurzeln gequellt , seind auch nicht
boes zu essen . Ain Brioche mit einem Wurzwein übergossen , so
man in Schweden brawet . Ainen Bären wie ihn der Churfürst
tze Brandenburg , Residenz Berlin im Schilde füret , ganz aus Ge¬
frorenen gemact . Verschiedene Käs . Allerhand Confict in Silbern

i Schalen angericht . Der Hofchuchenmeister . "
» . — Wie mau der Voss . Ztg . nachträglich mittheilt , sind bei
IfMder Beerdigung Moltke 's die Truppen zum ersten Mal mit neuen

Lanzen ausgerüstet gewesen , die statt des hölzernen Schaftes in
dünnen Stahlröhren nach dem Mannesmann '

schen Verfahren be¬
standen haben . Diese Röhren , die im Sommer vorigen Jahres
auf der Ausstellung im Architektenhause zu sehen waren , lassen
sich vermöge der hohen Zähigkeit des Materials zu solcher Fein¬
heit auswalzen , daß der Stahlschaft leichter ist als der frühere
hölzerne . Der '.lebelstand , daß die Röhren in der Hand nicht den
festen Halt geben , wie ein Holzschaft , wird durch Umwickelung mit
einer bastartigen Hülle beseitigt . Die jetzigen Lanzen sind , ab -
gesehen von der größeren Leicht gleit , auch elastischer und dauer -

rx . I Hafter, so daß man sie noch vielfach anderweitig zur Verwendung
I heranzichen wird , sobald der Preis ein geringerer sein wird ,

e/n l Wichtig ist dieser Punkt für die Krankenpflege , in Lazarethen sowohl
> wie auf Baustellen , für welche Tragbahren aus Stahlröhren der

Sauberkeit und Leichtigkeit wegen den Vorzug verdienen .
— Der Appell Bebels an die Opserwilligkeit der Genossen

ist nicht ohne Erfolg geblieben . Im Monat April sind die Spen¬
den für Parteizwecke wieder auf 18 400 Mk . gestiegen .

Hamburg , 4 . Mai . Fürst Bismarck wird morgen Mittag
hier eintreffen , um auf Einladung der Hamburg -Amerikanischen
Packetfahrt -Aktiengesellschaft den in Brunshausen liegenden neuen
SchnelSdampser „ Fürst Bismarck " zu besichtigen . Der Fürst wird
an dem Dejeuner theilnehmen , das an Bord des nach ihm be¬
nannten Schnelldampfers stattsiudet .

an>
'täti¬
gen-

Ge-

Düsseldorf , 4 . Mai . Der Kaiser traf um 9 Uhr Vor¬
mittags hier ein und wurde von den Spitzen der Militärbehörden
empfangen . Derselbe begab sich , mit General v . Albedyll fahrend ,
durch den Triumphbogen nach dem Corneliusplatz , wo der Ober¬
bürgermeister eine Ansprache hielt . Der Kaiser dankte mit dem
Ausdruck seines Wohlwollens für die Stadt , fuhr nach dem Präsi¬
dialgebäude und empfing die Zidilbehörden . Um 10 Uhr begab
sich der Kaiser nach der Holzheimer Haide zum Manöver .

Posen , 4 . Mai . Nach Meldungen aus St . Petersburg
beschloß der Verkehrsminister definitiv , Rnndreise -Billets mit 30 pCt .
Preisermäßigung einzuführen .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 4 . Mai . Der Reichstag beschäftigte sich mit dem

Nachtragsetat . Die Absicht des Abg . Richter , eine Getreidezoll¬
debatte herbeizuführen , scheiterte , da der Präsident V. Levetzow eine
solche Abschweifung von der Sache nicht gestattete ; aus die einzig
zugelassene Anfrage erklärte der Staatssekretär v . Boetticher , daß
die Regierung noch keinen Anlaß zu außerordentlichen Maßregeln
sähe ; sollten solche nothwendig werden , dann würde dabei das
Interesse der Landwirthschaft gewahrt werden . Die Debatte er¬
streckte sich besonders auf die Forderung für Kolonialzwecke , welche
von den Abgg . Richter , Bamberger und Bebel als nur den zwei
dortigen Firmen zugute kommend bemängelt wurde , während die
Abgg . Graf Mirbach , v . Freyer , v . Kardorff , Staatssekretär v.
Marschall und Geh . Rath Kayser die Förderung vertheidigten .
Der Nachtragsetat wurde der Budgetkommission überwiesen . So¬
dann wurde die dritte Berathung der Gewerbeordnung begonnen .
Der Pole Cegielski erklärte sich mit den Beschlüssen der zweiten
Lesung einverstanden . Morgen findet die Fortsetzung der Be¬
rathung statt .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 4 . Mai . Im Abgeordnetenhause begann die Be¬
rathung des Kultusetats ; bei Beginn desselben entschuldigte der
Minister Graf Zedlitz die Zurückhaltung , die er sich bei noch nicht
genügender Kenntniß aller Verhältnisse seines umfangreichen
Ressorts auferlegen müsse , und erklärte , daß die Regierung auf
die Durchbrechung des Volksschulgesetzes in ihrer Session kein Ge¬
wicht lege , daß dasselbe aber bald wiederkommen werde . Trotz¬
dem die Redner aus dem Hause sich ebenfalls Zurückhaltung auf¬
erlegten , brachten sie doch einige Punkte zur Sprache , so die Abgg .
Schmelzer und Virchow die Bildung eines besonderen Unterrichts¬
ministeriums und die Zukunft der Realgymnasien . Graf Zedlitz
erklärte sich gegen die Schaffung eines besonderen Unterrichtsmi¬
nisteriums und versicherte , daß eine Beseitigung der Realgymnasien ,
sowie überhaupt eine sprunghafte Entwickelung des höheren Schul¬
wesens nicht geplant sei , sondern lediglich eine organische Reform .
Die Debatte wurde abgebrochen .

A » S l a « ».
Pest , 4 . Mai . Die Unruhen in Tsaba haben sich heute

wiederholt . Eine große Anzahl Arbeiter verlangte unter Dro¬
hungen die Entlassung der gestern Verhafteten . Schließlich mußte
das Militär durch das Bajonett die Ruhe wieder Herstellen und
Verhaftungen vornehmen .

Lemberg , 4 . Mai . Die gestrige Centennarfeier der polni¬
schen Verfassung vom 3 . Mai 1791 wurde in vielen Städten mit
polnischer Bevölkerung als nationaler Feiertag festlich begangen .
Hier und in Krakau wurde in sämmtlichen Kirchen Festgottesd cnst
abgehalten . Später fanden festliche Umzüge durch die Straßen

statt . Im Rathhause und an vielen anderen Orten wurden auf
die Bedeutung des Tages Reden gehalten . Abends fand im Theater
eine Festvorstellung statt . Die Stadt war glänzend erleuchtet .
Die Feier ist ohne jeden Zwischenfall verlaufen .

Lüttich , 4 . Mai . In dem Lütticher Becken ist der Aus¬

land ein vollständiger . In Horloz fanden gestern Abend Unruhen
statt . Die Gendarmen feuerten , drei Personen wurden verwundet .
Sämmrliche Orte des Beckens , wo der Streik ausgebrochen , sind
militärisch besetzt worden .

Charleroi , 4 . Mai . Der Streik in den Kohlenzechen des
hiesigen Beckens ist ein vollständiger , über 30 000 Mann streiken .
Die Ruhe wurde bisher gewahrt . Die Metallarbeiter nahmen die
Arbeit wieder auf .

Paris , 3 . Mai . Ein Dekret der Regierung bestimmt , daß
die französischen Besitzungen am Congo und Gabon nunmehr
„ Congo Francais " genannt werden sollen .

Paris , 4 . Mai . 3000 Bergarbeiter in Csrmaux (Tarn )
streiken wegen Entlassung ihrer Kameraden , welche am 1 . Mai
feierten und wollen die Arbeit nur mit diesen wieder aufnehmen .

Paris , 4 . Mai . Der Pariser „ Estafette " zufolge soll in
Frankreich im Monat Mai an der deutschen Grenze (Meurthe und
Mosel ) eine Art von Mobilmachung stattfinden . Alle Truppen
der beiden Departements sollen nämlich alarmirt werden und
dann nach den Plätzen marschircn , die ihnen für den Kriegsfall
zugewiesen sind .

Paris , 4 . Mai . „ La France " veröffentlicht eine Depesche,
wonach ein Bataillon des 29 . Ltnienregiments den Befehl erhalten
habe , sich zum Abmarsch nach dem Nord -Departement bereit zu
halten . Am Bahnhofe steht ein Zug zur Beförderung weiterer
Truppen bereit .

Paris , 4 . Mai . Die Bevölkerung in Fourmies ist äußerst
aufgeregt . Anläßlich der Beerdigung der Opfer (man spricht von
14 ) des . 1 . Mai werden neue Zusammenstöße befürchtet . Ueber
20 000 Ärbeiter der Stadt

'
und Umgegend beabsichtigen , sich an

der Feier zu betheiligen . Die Gemeindebehörde ist äußerst ver¬
haßt . Man beabsichtigt trotz des strengen Verbotes Demon¬
strationen .

Lyon , 4 . Mai . Die Anarchisten fahren fort , die Telephon¬
kabel zu durchschneiden und dadurch die telephonische Verbindung
zu stören .

Rom , 3 . Mai . Bei der heutigen Nachmittagssitzung waren
sämmtliche Minister zugegen . Die Gesetzvorlage betreffend das
Bodenkreditinstitut wurde in geheimer Abstimmung mit 187 gegen
75 Stimmen angenommen . Fünf Deputirte enthielten sich der
Abstimmung .

Lissabon , 3 . Mai . Die Passagiere des deutschen Dampfers
„ Graf Bismarck " hatten sich infolge des Umstandes , daß der Ka¬
pitän und 6 Passagiere am gelben Fieber gestorben waren , einer
strengen Quarantäne zu unterziehen . Der Dampfer , welcher von
Brasilien kam, ist gestern nach Bremen abgefahren . — Die Ver¬
handlungen über den englisch -portugiesischen Vertrag werden in
London fortgesetzt . Man ist in hiesigen gut informtrten Kreisen
der Ansicht , daß die Verhandlungen ein günstiges Resultat er¬
geben werden .

London , 4 . Mai . Etwa 60000 Arbeiter waren gestern
im Hydepark zu einer Kundgebung versammelt , bei welcher die
Führer Cunningham , Graham , Mann , Tillett und Burns Reden
hielten . Es wurde eine Resolution zu Gunsten einer internatio¬
nalen Gesetzgebung , betreffend den Achtstundentag , gefaßt . Andere
Demonstrationen im Hydepark hatten einen mehr revolutionären
Charakter , ohne daß indessen irgendwie die Ruhe gestört wor¬
den wäre .

Dolorosa .
Roman von A . Wilson . Deutsch von A . Geisel .

' zu-

l

(Fortsetzung.)

Außer den Beiden befand sich Niemand in dem Koupee ,
Herr Palma machte es seiner kleinen Gefährtin aus . einem Fenster -
platz bequem , und als er sah , daß Regina mit lebhaftem Interesse
die Gegend , welcbe der Zug durchbrauste , betrachtete , zog er ein
Auch aus der Tasche und begann zu lesen . Das Buch mußte
uhr fesselnd sein , denn Palma vergaß seine kleine Begleiterin
dvilstandig und erschrak beinahe , als sein Blick zufällig auf die
' 'eine Gestalt neben dem Fenster fiel .

„Nun , Regina , wie gefällt Dir das Eisenbahnfähren ? » fragte
er freundlich .

„ Ach — nicht sonderlich , der Kopf thut mir weh "
, entgegnete

Oas Kind matt .
„ Hm — vielleicht läßt sich Abhilfe schaffen"

, meinte Herr
Palma , „ nimm Deinen Hut ob und mache Dir 's bequem , denn
wir haben noch bis morgen früh zu fahren . "

Während Regina gehorsam den Hut ablegte , rollte Herr
Palma sein Plaidbündel auf und mit Hilfe etlicher Decken und
Shawls hatte er bald für dos arme Kind ein bequemes Lager
geschaffen.

„ So , nun versuche zu schlafen " , sagte er , indem er einen
Plaid über seine Schutzbefohlene breitete und die Lampe verhüllte ,
„solltest Tu Appetit empfinden , dann greife nur in das Körbchen
hier neben Deinem Lager — es enthält Butterbrot » mit Fleisch ,
Kuchen und Obst . "

Regina murmelte einige Dankesworte , anstatt indeß die
Augen zum Schlaf zu schließen , blickte sie Herrn Palma unver¬
wandt an und dieser , ihren Blick richtig deutend , fragte lächelnd :

„ Nun , Regina — was ists , das Du wissen möchtest ? "

„ Werden Sie meine Frage auch wirklich beantworten , Herr
Palma ? "

„ Gewiß Regina — frage nur . "

„ Dann sagen Sie mir , wann ich meine Mama sehen werde .
Herr Palma ? "

„ Ja , Regina — da fragst Du mich zuviel "
, entgegnete Herr

Palma zögernd , „ sch weiß » och nichts Bestimmtes darüber , aber

ich hoffe — " .
Bevor Herr Palma jedoch weiter,prechen wollte , legte sich

Regina 's kleine Hand auf die seine und ihn bittend anblickend ,

„ Sprechen Sie nicht weiter , Herr Palma — wenn Sie
mir nicht Alles sagen dürfen , will ich lieber gar nichts hören —

gute Nacht . "

Sie schloß die Augen , aber Stunden vergingen , bevor Re¬

gina endlich cinschlief . Herr Palma hatte sich
's gleichsalls auf

seinem Sitz bequem gemacht und sich die Zeit damit vertrieben ,
das regelmäßig schöne Geiichtchen seiner kleinen Begleiterin zu
betrachten . Die matte Beleuchtung ließ die Züge des Kindes

marmorbleich erscheinen . Jetzt bewegte sich Regina und ihrer
Hand die sich während des Schlafes geöffnet hatte , entglitt ein

Papier — Herr Palma hob dasselbe auf und sah , daß es der

Brief von Regina 's Mutter war , den er dem Kinde mitgebracht .

Fast unbewußt las Herr Palma die Worte :

„ Mein kleiner Liebling "
, zufällig aufblickend , gewahrte er ,

daß Regina
's Augen unverwandt auf ihm ruhten — sobald sie

indeß bemerkte , daß er sie ansah , ließ Regina die langen dunkeln

Wimpern niedersinken .

Herrn Palma 's Gesicht färbte sich dunkelroth , als er sich
sagte , daß Regina sich schlafend stelle, um ihm die Beschämung zu

ersparen , über dem Lesen eines nicht an ihn gerichteten Briefes
betroffen zu werden .

„ Regina "
, sagte er sanft .

Keine Antwort .
„ Regina - ich weiß , daß Du nicht schläfst"

, fuhr er unbe¬
irrt fort , „ hast Du etwa gedacht , ich wolle heimlicherweise Deinen
Brief lesen ? Hier , nimm das Schreiben — es fiel Dir vorhin
aus der Hand und ich hob es auf — ich habe unwillkürlich die
Anrede , die mir in 's Äuge fiel , gelesen . "

Regina streckte die Hand nach dem Briefe aus und sagte
dann einfach :

„ Meine Mama schreibt , Sie seien der beste, uneigennützigste
Freund , den sie habe — was Sie also thun , ist recht und gut . "

4 . Kapitel .

„ Paul — Du machst mir ernstlich Sorge "
, sagte Frau

Lindsay , ihren Bruder forschend anblickend , „ gestern Abend hörte
ich Dich Stunden lang in Deinem Zimmer auf - und abgehen , Du
fühlst Dich doch nicht krank ? "

„ Nein , Elise — ich bin nicht krank , aber verwirrt und be¬
kümmert . Wäre ich nicht zu unverbrüchlichem Schweigen ver¬
pflichtet , dann hätte ich Dir längst mitgetheilt , was mich drückt .
Vor Jahren gab ich voreilig ein Versprechen und jetzt, da ich
dasselbe einlösen soll , bangt mir davor , alle Konsequenzen dieses
Schrittes auf mich zu nehmen . "

Frau Lindsay sah ihren Bruder verblüfft an .
„ Paul "

, meinte sie dann unsicher , „ Du zweifelst doch nichtetwa dran , day ich ein mir anvertrautes Geheimniß bewahren
würde ? " ^

„ Ach nein , Elise — das wäre meine letzte Sorge Es be¬trübt mich vielmehr , daß ich Dir das Geheimniß nicht anver¬trauen darf ich wurde Dein klares Urtheil so gerne ver -



Belgrad , 4 . Mai . König Alexander stattete gestern der
Königin Natalie einen Besuch ab und verblieb 2 Stunden bei
derselben . — Pasitsch wird , wie es heißt , die Reise ins Ausland
demnächst antreten .

Petersburg , 4 . Mai . In hiesigen diplomatischen Kreisen
betrachtet man es als sicher , daß der französische Botschafter >n
Madrid zum Nachfolger des Botschafters Herbette in Berlin er¬
nannt werden soll .

Sebastopol , 4 . Mai . Die Leiche des Großfürsten Nikolai
Nikolajewitsch traf , begleitet von einem aus drei Kanonenbooten
bestehenden Geschwader , am Sonnabend Nachmittag hier ein und
wurde mit großen militärischen Ehren empfangen , da der Ver¬
storbene sich seinerzeit bei der Vertheidigung von Sebastopol per¬
sönlich ausgezeichnet hat . Am Sonnabend Abend erfolgte de,
Weitertransport der Leiche mittelst Separatzuges nach Petersburg .

Bukarest , 4 . Mai . Das Königspaar und der Thronfolge ',
sind zu einem wöchentlichen Aufenthalt in Sinaia cingetroffen .

Mariae .
8 Wilhelmshaven , s . Mai. S . M . Artillerie-Schulschiff „Mars",

Kommandant Kapitän z . S . Strauch , ist nach Beendigung der ersten Ge¬
schütz- Schießübung von Schilltg - Rhede zurückgekehlt und heute Bormiltag m
den hiesigen neuen Hasen eingelaufen . „Mars ' hat beim Emlaufen die Flagge
Sr . Exzellenz des Lheis der

'
Marinestation der Nordsee mit b Schuß salumt .

— S . M . Aviso „ Grille " hat Ordre erhalten , am 9 . d . MtS . zur Ber 'ügung
S . K - H - des Prinzen Heinrich von Preußen , in Hamburg zu einer Fahrt
nach Schottland und von da nach Kiel bereit zu liegen . — S . K . Hob . wird
mit Aviso „ Grille " nach Leith zur Uebernahme der in Greenook für Hvchst-
denselben erbauten Jacht „ Irene " reisen . — Das Wachtboot „ Pollux " ist von
Kiel kommend gestern Nachmittag im hiesigen neuen Hafen eingelaufen .— Die Seekadetten des Jahrganges 1888 sind den einzelnen Stationen
wie folgt zugetheilt : a . der Marinestation der Ostsee Rösing , von Bülow I ,
Biüninghaus , v . Gilgenhein .b, Psuudheller , Gehlig , Haber , Kuhnemanu , Frey ,
Frhr . v . d . Goltz , Schmaltz , Behnkr , Löhbein , v. Restorff , Koetbner , Koppelow ,bans I , Griese, v. Koschenbähr , Bronsart v. Schelleudorff , b . der Marinestation
der Nordsee : Türk , v . Egedy , Graf zu Reventlnw , Vollerthun , Großhoff , Michel -
sen, Kranzbühler , v . Kamele I , Tägert l , Bblken , Heinrich , Burchard , v . Natz -
mer , Fischer, Haun , Memmingen , Bach I , Orth , Runge , Bach II .— Der Lieutenant z . S . Eckermann , Führer des Marine¬
detachements in Berlin und Assistent der Artillerie -Prüfungs -Kom -
mission , ist mit den Funktionen des Kommandanten des in Berlin
befindlichen Torpedoboootes „ Nr . 6 " beauftragt . — Das Wacht¬
boot „ Pollux " hat gestern Vormittag die Reise nach Wilhelms¬
haven durch den Eiderkanal angctreten .

— Dem Premterlieutenant von Rüxleben , persönlichen Adju¬
tanten S . K . H . des Prinzen Heinrich von Preußen , ist die Er -
laubniß zur Anlegung des Ritterkreuzes des Königlich belgischen
Leopoldordens ertheilt worden .

Lokales .
Wilhelmshaven , 5 . Ma . Die Versuche zur Nutzbarmachung

des Fesselballons für Marinezwecke , wie sie im vorigen Herbst vom
Artillerieschulschiff „ Mars " aus seitens der Luftschifferabtheilung
borgenommen worden sind , sollen in nächster Zeit wieder aus¬
genommen werden . Die derzeitigen Versuche führten zu keinem
endgültigen R . sultate , weil die Witterung zu stürmisch war und
der „ Mars " auch nicht länger zur Verfügung gestellt werden
konnte , da für das Schiff bereits andere Dispositionen getroffen
waren . Nunmehr sollen diese interessanten Hebungen auf der
Insel Helgoland in größerem Umfange vorgenommen werden , deren
freies Oberland sich besonders dafür eignen wird , da dort die¬
selben Windverhältnisse vorherrschen , wie sie auf offener See ,
also auch vom Bord eines Schiffes auf See vorhanden sind . Wie
für die Armee , so hat auch der Fesselballon für die Marine de»
Zweck der Rekognoszirung und dürfte gerade in der Hand der
letzteren noch von größerer Wichtigkeit sein , als er ermöglicht , bet
einer Steighöhe von etwa 600 Bieter einen außerordentlich weiten
Horizont zu erblicken und den Kurs eines feindlichen Geschwaders
oder die Position desselben auf viele Seemeilen Entfernung zu
erkennen . Die Luftschifferabtheilung wird , wie verlautet , schon in
nächster Zeit von Lichterfelde hier eintreffen , um mittelst eines
großen Dampfers mitsammt ihres Parkes nach Helgoland befördert
zu werden .

* Wilhelmshaven , 5 . Mai . Das aus Anlaß der Ausstellung
im Gewerbeverein gestern Abend in Burg Hohenzollern abgehaltene
Konzert hatte sich eines ziemlich guten Besuches zu erfreuen . Aus¬
geführt wurde dasselbe von der Kapelle des II . Seebataillons .
Das Programm war ein sehr gewähltes und ernteten die einzelnen
Nummern durch ihre exakte Wiedergabe viel Beifall . Besonders
die Solls und vor Allem das von Herrn Kapellmeister Rothe
komponirte und vorgetragene Posaunensolo wurden sehr beifällig
ausgenommen und lebhaft applaudirt .

* Wilhelmshaven , 5 . Mai . Augenblicklich ist hier kein Mangel
an Seefischen , da täglich und manchmal auch öfter während des
Tages durch den Ausrufer Schollen und Schellfische angepriesen
werden . Auch Granat sind schon etwas im Preise gesunken , da
viel Angebot vorhanden .

Wilhelmshaven , 5 . Mai . Das Jahr 1891 verspricht ein
sehr ertragreiches Obstjahr zu werden , da hier und in der Um¬
gegend die Obstbäume eine seltene Fülle von Blüthenknospen an¬
gesetzt haben . Auch von außerhalb wird ein Gleiches gemeldet .

Wilhelmshaven , 6 . Mai . Die Ziehung der 3 . Klasse 184 .
Königlich preußischer Klaffen -Lotterie wird am 11 . Mai d . I ,
Morgens 8 Uhr , im ZiehungSsaale des Lotterie -Gebäudes ihren

Anfang nehmen . Die Erneuerungsloose sowie die Freiloose zu
dieser Klasse sind bis zum 8 . Mai d . I . , Abends 6 Uhr , bei Ver¬
lust des Anrechts einzulösen .

* Neuende , 5 . Mai . Der Männerturnverein „Frischauf "
Hierselbst begeht am kommenden Sonntag , den 10 . Mai , das Fest
seiner Fahnenweihe . Nach dem uns vorliegenden Programm findet
am genannten Tage um 2 Uhr Nachmittags Empfang der fremden
Vereine und hieran anschließend die Enthüllung der Fahne statt .
Der darnach folgende Umzug nimmt seinen Ausgang vom Vereins¬
lokal ( Tiesler ) über Kopperhörn , Neubremen und Belfort zurück
zum Vereinslokale . Um 5 Uhr findet ein öffentliches Schauturnen ,
bestehend in Aufmarsch , Freiübungen , Riegenturnen und Kürturnen ,
statt , währenddem eine Kapelle kouzertirt . Um 7 Uhr findet
im Veretnslokal und einem besonders errichteten Festzelt ein Ball
statt , an dem auch Nichtmitglieder theilnehmen können . Bei
aünstiaem Wetter dürfte der Besuch ein sehr zahlreicher werden .

Aus der Vmgegen» uuö der Provinz.
u Rüfterfiel , 5 . Mai . Als Delegirter des Rüstersieler -Knyv -

hauser Kriegeroereins zum Bundeskriegerfest in Brake wurde der
Vorsitzende Kamerad v . Poellnitz gewählt und beschlösse. , , daß
sammtliche Thetlnehmer aus der Vereinskasse die Fahrt ersetzt
erhalten .

Varel , 4 . Mai . Das gestrige Konzert des Singvereins , in
dem das Händel '

sche Oratorium „ Samson " zur Aufführung ge¬
langte , war das beste der Saison . Die Chöre waren gut eingeübt
and kamen bestens zur Geltung . Die 4 Solisten aus Berlin ent¬
ledigten sich ihrer Aufgabe zur vollen Zufriedenheit . ller Zuhörer ,
so daß der Verein zur Wahl derselben sich gratuliren kann . Diri¬
gent des Vereins ist Herr Organist Koch aus Jever , dessen um¬
sichtiger Leitung das gute Gelingen zu danken ist.

Zever , 5 . Mai . Das „ Jev . Wbl . " bringt als Beilage zu
seiner heutigen Nummer einen möglichst ähnlichen Abdruck des
Blattes , Wie es genau vor 100 Jahren , am 5 . Mai 1791 , er¬
schien. Das vom Hofbuchdrucker Borgeest begründete Blatt wurde

Einmal in der Woche herausgegeben . Nach dem Tode des Be¬
gründers des Blattes , Borgeest , im Jahre 1816 , erhielt Christian
Ludolph Mettcker das Privilegium , das Blatt zu drucken , auch da¬
mals erschien dasselbe noch einmal wöchentlich . Im Jahre 1852
begann die zweimalige Herausgabe , von 1862 an erschien das
Wochenblatt dreimal , von 1864 an viermal und seit dem 1 . Jan .
1890 wird es sechsmal in der Woche herausgegeben , gleichzeitig
fand eine Verbindung des Jeverschen Wochenblattes mit den im
Jahre 1844 begründeten Jeverländischen Nachrichten statt . Im
Jahre 1854 wurden die beiden Söhne des Ehr . L . Mettcker in
das Geschäft ausgenommen und lautet seit dieser Zeit die Firma
C . L . Mettcker und Söhne .

Esens , 1 . Mai . In der Nacht vom Mittwoch auf Donnerstag
brannte das Platzgebäude des LandwirthH Wilhelm Mintken zu
Folstenhausen , Gemeinde Stedesdorf , total nieder . Von dem
Wirthschaftsinventar ist soviel als nichts gerettet . Sechs Pferde
und 19 Stück Hornvieh kamen um . Wie man hört , ist das In¬
ventar bei der Neuharlingersieler Societät versichert .

Aus Ostfriesland , 3 . Mai . Es ist statistisch nachgewiesen,
daß die Bewohner unser Küstengegend ein verhältnißmäßig hohes
Lebensalter erreichen . Das ist auch zu erkennen aus den vielen
goldenen Hochzeitsfeiern , worüber wir berichten können . Am
1 . Mai feierten ihre goldene Hochzeit die Eheleute Andreas
Eiseuhauer und Frau , geborene Ufkes , in Tannenhausen ; wir
erwähnen bet dieser Gelegenheit , daß in dieser kleinen Gemeinde
mit etwa 500 Seelen seit 1883 sieben Paare solches Fest feiern
konnten . Am 2 . Mai feierten dasselbe Fest die Eheleute S . Sanders
in Stapelmvor ; heute feiern die Eheleute H . H . Uphoff und Frau ,
geborene Wieberts , in Groß -Midlum und morgen Rentier L . W .
Jbeling und Frau , geborene Werkner , in Weener .

Oldenburg , 3 . Mai . Unser Großherzog verläßt morgen
(Montag ) mit dem 11 Uhr -Zuge unsere Stadt , um eine Reise
nach Rußland anzutreten . — Am heutigen Nachmittage fand im
Casino unter dem Vorsitze des Herrn OberregierungSrath von
Buttel die Generalversammlung des oldenburgischen Bezirksvereins
für Rettung Schiffbrüchiger statt . Nach dem für das verflossene
Jahr April 1890 bis April 1891 gegebenen Rechenschaftsberich !
betrug die Bruttoeinnahme 4001 Mk . gegen 3829 Mk im Vor¬
jahre , die Nettoeinnahme 3715 Mk . gegen 3215 Mk . im Vorjahre ,
was eine Nettomehreinnahme von 500 Mk . bedeutet . Die Büchsen¬
gelder lieferten das erfreuliche Resultat von 1137 Mk ., allerdings
eine geringe Abnahme gegen 1889/90 . Die Zahl der Lokalvercine
ist dieselbe geblieben , dagegen die Mitgliederzahl von 1695 aus
1596 gesunken . In Thätigkeit trat nur die Station Fedder¬
wardersiel , indem sie am 3 . Oktober 1890 die aus 2 Personen
bestehende Besatzung eines mit Brettern beladenenen Kahnes
rettete und zugleich das Schiff mit Hülfe eines anderen Schiffers
binnenschleppte .

Oldenburg 4 . Mai . Eine der Schwestern , welche vor zwei
Jahren nnt nach Zanzibar ging zur Pflege der Kranken , wird in
diesem Monat wieder nach hier zurückkehren . Dieselbe ist bekan t-
lich eine geborene Oldenburgerin . Eine Schwester erlag gleich im
ersten Jahre dem Fieber , eine andere mußte , weil sie das Klima
nicht ertragen konnte , wieder nach Deutschland geschickt werden . —
Am 2 . d . M . wurde auf der Südstrecke die Eisenbahn zwischen
Halen und Eversburg durch den Durchbruch eines Deiches der

Klärteiche des Piesberges überfluthet und dadurch kurze Zeit un¬
fahrbar . Die Reisenden mußten an der betreffenden Stelle um¬
steigen . (O . Z .)

Aus dem Ammerlande , 4 . Mai . Das Ammerland macht in
Schinken der rothen Erde , nämlich Westphalen , schon Konkurrenz ,
denn vom Ammerland gehen jährlich einige Tausend Schinken nach
auswärts , namentlich nach Hamburg . Es ist schon auswärts be¬
kannt , daß die Ammerländer sich recht gut auf das Räuchern und
Konserviren der Schinken verstehen und daß ammerländische Schinken
fleischig, zart und wohlschmeckend sind . So verkaufte in voriger
Woche ein Speckhändler allein 1100 Schinken nach Hamburg . Er
erhielt pro Pfund reichlich 80 Pf ., was bei jetzigen Speckpreisen
recht viel ist . Ein anderer Händler verkaufte nach Bremen 600
Schinken L 78 Pf . Jetzt sind meist alle verkäuflichen Schinken
geräumt . Den Ammerländern muß aber zum Lobe nachgesagt
werden , daß sie sehr auf die Verbesserung ihrer Lage bedacht
sind . (O . Z .)

Ltngeu , 2 . Mai . In einer vorgestern Nachmittag unter dem
Vorsitz des Herrn Rechtsanwalts Niemann von Wählern der
Zentrumspartei hier abgehaltenen Versammlung , welche äußerst
zahlreich besucht war , wurde einstimmig beschlossen, den Herrn
Amtsgerichtsrath Brandenburg -Quakenbrück als Kandidat für die
bevorstehende Reichstagsersatzwahl im Wahlkreise Bentheim -Lingen -
Neppen auszustellen . Die anwesenden Vertrauensmänner der
Partei aus Meppen erklärten sich mit diesem Beschlüsse einver¬
standen . Es wird nicht schwer fallen , die Wähler aus den ver¬
schiedenen Orten des Wahlbezirks für diese Kandidatur zu gewinnen .

Geestemünde , 3 . Mai . Das Resultat der Stichwahl liegt
nunmehr bis auf die Ortschaft Mittelstenahe , welche bei der Vor¬
jährigen Stichwahl noch 228 Stimmen dem nationalliberalen Kan¬
didaten Gebhard zubrachie , vollständig vor . Darnach hat Fürst
Bismarck die allgemein erwartete Stimmenzahl von 10 000 weit
überschritten , während diejenige für den Sozialdemokraten Schmal -
feldt um fast ebensoviel hinter den erwarteten 6000 zurückgeblieben
ist. Fürst Bismarck hat nach der neuesten Zählung erhalten
lO 689 Stimmen , der Sozialdemokrat Schmalfeldt dagegen nur
5517 ; Elfterer ist somit mit über 5000 Stimmen Majorität ge¬
wählt .

Aus Lehe wird berichtet , daß sich bei Gelegenheit der Reichs -
Ugsersatz -Srichwahl im 19 . hannoverschen Wahlbezirke u . A . in
der Wahlurne ein Wahlzettel für den Fürsten Bismarck vorfand ,
auf dessen Rückseite der Wähler seine patriotischen Gefühle
durch folgenden poetischen Erguß bethätigt hatte : „ Ostfriesland
oder Jeverland , — Dat bliwt sich ganz egal , — Wt Dütsche an
de Nordseekant — Sind alltit natschional !"

Neuenburg , 30 . April . Der Knecht des Müllers B . hiers . ,
der wegen Unterschlagung und Schlägerei steckbrieflich verfolgt
wurde , hat sich im Seghornerbusch erhängt .

Melle , 3 . Mai . Am 1 . Mai ist hier zur Freude aller Ein¬
wohner die amtliche Fletschschau Angeführt worden . — Zu der
am 1 . April d . I . vakant gewordenen hiesigen Bürgermeisterstelle
sind 32 Bewerbungen eingelaufen . Die Wahl des Bürgermeisters
wird in der nächsten Zeit stattfiuden . Die hiesigen Bürger wünschen
einen Bürgermeister zu bekommen , der keine Advokatur betreibt ,
damit er seine ganze Kraft dem Wohle der Stadt widmen könne .

Clausthal , 3 . Mai . Vor einigen Tagen ist an dem Geburts -
Hause des Professors Dr . Rob . Koch die von seiner Vaterstadt ge¬
nistete marmorne Gedenktafel angebracht , auf welcher die Worte
zu lesen sind : „ In diesem Hause wurde geboren Robert Koch am
12 . Dezember 1843 " . Man hofft , daß der berühmte Gelehrte in
diesem Sommer längere Zeit hier verweilen wird .

Vechta , 2 . Mai . Durch Unvorsichtigkeit beim Hochzeitschießen
wurden einem jungen Manne von der Pistole zwei Finger der
unken Hand gerissen . Der Eine mußte sogleich abgenommen
werden , während für den Anderen nur wenig Hoffnung vor¬
handen ist.

Geestemünde , 4 . Mai . Amtliches Wahlresultat : Fürst Bis¬
marck erhielt 10 549 , Schmalfeldt 5504 Stimmen ; ungiltig sind
159 Stimmen .

Bremen , 4 . Mai . Die Volksschule an der Nordstraße , die
Michaelisschiile und noch drei andere Volksschulen sind heute
Morgen auf Anordnung des Medizinalamtes wegen der egyptischen
Äugenkrankheit geschlossen worden .

Hannover , 4 . Mai . Se . Exz . der Herr Oberpräsident von
Bennigsen reiste heute Morgen 7 /̂z Uhr wieder nach Berlin ab.

Vermischtes .
Wien , 3 . Mai . Anläßlich des Todes der Barbara Ubryk ,

verlohnt sich , daran zu erinnern , daß Wiener Blätter am 23 .
Juli 1869 folgendes Telegramm aus Krakau brachten : „ Infolge
einer anonymen Anzeige drang gestern eine Gerichiskommission
unter geistlicher Assistenz in das hiesige Kärnieliterinnenkloster ein
und fand daselbst eine Nonne , welche seit 21 Jahren in einer
finsteren kloakenähnlichen Zelle eingesperrt war . Dieselbe sah sehr
verwildert aus , war ganz nackt und ist überdies halb wahnsinnig .
Gischos Galccki erschien als päpstlicher Delegat im Kloster , über¬
häufte Aebtijsin und Nonnen mit heftigen Vorwürfen und fragte
sie , ob sie Frauen oder Furien seien . Der Bischof dankte dem
Untersuchungsrichter für sein taktvolles energisches Benehmen und
suspendirte den Klosterbeichtvater . " Die unglückliche Nonne war
Barbara Ubryk , die damals 52 Jahre zählte , also seit ihrem öl .

nehmen , denn gar manches Mal schon war mir Deine Auffassung
von Werth . "

„Im Allgemeinen bergcn Geheimnisse wenig Erfreuliches " ,
bemerkte Frau Lindsay in einem Tone der unzufrieden klang ,
„ nur unehrenhafte und unwahre Beziehungen und Verhältnisse
scheuen das Tageslicht . "

„ Ich kann Dir leider nicht widersprechen "
, seufzte der

Pfarrer , „ und es bekümmert mich tief , daß die Einlösung meines
voreilig gegebenen Verwrechens höchst wahrscheinlich auch für Dich
Unbequemlichkeiten im Gefolge hat . "

„ Inwiefern ? " fragte F >au Lindsay lebhaft . „ Du weißt ja
doch , Paul " , fuhr sie in bedeutend rubigerem Tone fort , „ daß icd
nicht übermäßig anspruchsvoll und empfindlich bin , und wenn es
sich darum handeil , Dir eine Sorge avzunehmen , bin ich zn
jedem Opfer bereit . Aber kommen wir zur Sache — und was
handelt es sich ? "

„ Das sollst Du sofort hören "
, entgegnete der Geistliche , durch

die Worte seiner Schwester offenbar beruhigt , „ ich habe vor zwri
Tagen einen Brief erhalten , der mich ganz bestürzt macht . Vor
zwei Jahren versprach ich einer Mutter , ihr Kind gegebenen Falls
zu beichützen und in weine Obhut zu nehmen , ein Ereigniß . das
kurz darauf eintrot , ließ mich hoffen , das Versprechen weide nie¬
mals eingeforderl werden , und so fand mich die Thalsache ganz
fassungslos . "

„ Und Dein Versprechen bezog und bezieht sich — "

„ Auf die Uebeinahme der Vvnnundichast über et » zehn¬
jähriges Kind — eu > Mädchen , weiches ich noch niemals gennen
habe . Es soll fortan unier meiner Obbut leben und wird alle ,
Wahrscheinlichkeit imch noch heute im Laufe des Vormittags hier
eintreffen . "

„ Paul — ist das Dein Ernst ? "
„ Mein völliger Ernp , Elise . Du kannst das Faktum nicht

mehr lndauern , als ich es selbst lhue , hätte ich nur vorher noch
mit der Mutter des Kindes sprechen können , so würde ich die
Sache unttr allen Umständen redressirt haben , aber jetzt ist es
dazu zu spät . " .

„ Zu spät ? Ist die Mutter gestorben ? "

„ Nein , aber sie ist nach Europa gereist und hat mir vor
ihrer Abreise mitgetheilt , sie lasse das Kind unter meiner Obhut
zurück . "

„ Hm — sie scheint eine sehr herzlose Mutter zu sein , sie
würde sonst das Kind nicht so leichten Herzens einem Fremden
überlasien . "

„ In diesem Punkte thnst Du der Mutter Unrecht , Elise " ,
sagte der Pfarrer ernst , „ sie scheint leidenschaftlich an der Kleinen
zu hängen und schreibt unter Ändere, » : „ Erforderten es nicht
gerade das Wohl und die Zukunst meines Kindes , mich für län¬

gere Zeit von dem Einzigen , was ich auf Gottes weiter Welk be¬
sitze , zu trennen , so würde keine Macht der Erde mich bewegen ,
das Weltmeer zwischen mich und mein Herzblatt zu legen " Es
liegen eben ganz etgenthümltche Umstände vor , Elise , und da tch
Dir dieselben leider nicht mitthellen darf , begreife ich sehr wohl ,
i -aß Du Dir die Sache nicht zu ertläre » vermagst . "

„ Beantworte mir nur noch eine einzige Frage , Paul —
hälft Du die Mutter für eine achtungswerthe , Deiner Theilnuhme
windige Frau ? "

„ Wenn ich gan ; offen sein soll , Elise , so muß ich bekennen ,
daß mir Manches unvernändlich erscheint und ich infolgedessen
lem klares UrlhUi habe . "

„ Und — hatte sie irgend welchen Anspruch auf Deinen
Beistand ? "

„ Nur denjenigen Anspruch , welchen das menschliche Elend
auf die nun,lynche Theilnahme hat . UeberdieS habe ich , als sie
Ivznsagen noch ein Kind war , ihre Trauung vorgenommen und

das Elend , welches die junge Frau und Mutter verfolgte , erregst
mein tiefstes Mitgefühl . "

„ Dann läßt sich nichts weiter sagen , Paul , und soweit es in
meinen Kräften steht , werde ich Dir die Erfüllung der schweren
Pflicht , die Du übernommen , erleichtern . Das verlassene Kind
fall hier seine Heimath finden und , so Gott will , zu seinem
Segen . Wo hat die Kleine bis jetzt gelebt ? "

„ Seltsamer Weise ist sie seit sieben Jahren in einein Kloster
erzogen worden . "

„ So läßt sich annehmen , daß das Kind vor schlechter Gesell¬
schaft und vor schlechtem Einfluß behütet worden ist . "

„ Und in welcher Weise soll die fernere Erziehung geleitet
werden ? "

„ Ihre Mutter hat eine halbjährig an uns zu zahlende
Summe zur Bestreitung aller nöthigen Ausgaben , inclusive eines
hohen Schulgeldes ausgemorfen , sie bittet mich indeß , wenn es
weine Zeit gestatte , den Unterricht der Kleinen lieber selbst zu
übernehmen und als Aequtvalent hierfür das genannte Schulgeld
M betrachten , da sie das Kind nicht gern in einer Schule sehen
würde — doch überläßt sie dies völlig meinem Ermessen . Ich
muß gestehen , daß meine Wünsche in di- sem Punkt mit denen der
Mutter Hand in Hand gehen , die Kleine könnte vielleicht das
neben Deinem Schlafgemach liegende Zimmer erhalten und Percy
müßte dafür das Veranbazimmer beziehen — ich denke , er wird
nichts gegen de » Tausch einzuwenden haben . "

„ Selbstverständlich nicht , dafür ist er mein Sohn und Dein
Neffe — der für uns Beide durch ' s Feuer geht "

, lachte Frau
Lindsay . „ Ich werde den Umzug sofort bewerkstelligen lassen ,
damit Alles in Ordnung ist , wenn die Kleine kommt — so Gott
will , erleben wir Freude an unserer neuen Hausgenossin . "

(Fortsetzung folgt .)



Lebensjahre aus den Reihen der Lebenden gestrichen war . Es
kam zu großen Straßenexzessen , die nur ein starkes Aufgebot von
Militär und Polizei bewältigt werden konnten . Die Menge
wüthete gegen die Klöster der Karmeliterinnen und der Jesuiten
und wollte dieselben in Brand stecken ; es mußte mit blanker
Waffe eingeschritten werden und erst als die Unglückliche aus

Ihrem Grabe befreit und dem Jrrenhause übergeben war , trat
wieder Ruhe ein . Trotzdem Barbara Ubryk damals noch vernünf¬
tige Momente hatte , erwies sich ihre Heilung als unmöglich .
Sie versank immer tiefer in Geiftesnacht und nun hat der Tod

sie erlöst . Was der Grund war , aus dem die „ Strafe " seinerzeit
über die Unglückliche verhängt wurde , ist nie bekannt geworden ;
Barbara Ubryk gab an , sie sei ihrem Gelübte untreu geworden ,
die Oberin sagte , sie sei eingesperrt worden , weil sie wahnsinnig
war , fest stand nur das Eine , daß der Name der lebendig Begra¬
benen in der Liste der Bewohnerinnen des Klosters fehlte .

London , 4 . Mai . Wie aus Chicago gemeldet wird , mehren
sich daselbst die Typhusfälle in steigendem Maße . Die Spitäler
sind überfüllt und können die Kranken nicht mehr fassen . Die
medizinischen Behörden schreiben die Epidemie der Verunreinigung
des Trinkwassers durch Kloakenwasser zu .

Brockstedt , 29 . April . Eine entsetzliche That wurde gestern
im Dorfe Hasenkrug bei Hardebeck verübt . Die Ehefrau des
dortigen Hafners Homfeld ermordete nämlich in einem Anfall von
religiösem Wahnsinn ihre beide Kinder im Alter von li/z Jahren
resp . zirka sechs Wochen , und zwar schlachtete sie die kleinen Wesen
förmlich ab , indem sie ihnen die Kehle durchschnitt , das Blut in
einem Gefäß auffing und dann die beiden kleinen Leichen im
Keller nebeneinander legte . Die Mörderin ist verhaftet worden .

Der religiöse Wahnsinn hat sich in letzterer Zeit schon zu ver¬
schiedenen Malen in allerdings harmloser Weise bei der Frau
geäußert , so daß man dem keine Bedeutung weiter beigelegt und
die Frau unbehelligt gelassen hatte , bis dann die furchtbare Blut -
that eingetreten ist .

Trier , 29 . April . Es kann jetzt mit Bestimmtheit versichert
werden , daß im Lause dieses Sommers eine Ausstellung des
„ heiligen " Rockes stattfinden wird . Hochstehende kirchliche
Persönlichkeiten haben sich in diesem Sinne geäußert , auch sind
im Dome bereits bauliche Vorbereitungen getroffen worden . Für -

Trier fällt in dieser Angelegenheit neben dem religiösen Moment
auch das materielle begreiflicher Weise sehr ins Gewicht . Als das
ungenützte angebliche Gewand Christi zum letzten Male ausgestellt
wurde — im August und September 1844 — strömten etwa
1 050 000 Pilger in Trier zusammen . Bei den ausgebildetcn
Verkehrsmitteln unserer Zeit würde sich diese Zahl sicherlich un -
gemein erhöhen .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bemerkungen : Mail . : Nachmittags Regentropfen.

Wilhelmshaven , 5 . Mai. Kursbericht der Oldenburgischen Spar «
und Lethbant, Mal « Wilhelmshaven . ««tank »e-I-uft

4 pLt. Deutsche ReichSanleihe . 105.80 106.35
3V, pLt. Deutsch- ReichSanleih« . 08.90 99.45
3pLt . do . 85,20 85,65
4 plt . preußisch« cousoltdirte Anleihe . 105,30 105,85
3h,pLll do. . 99,10 99,65
3 PLt. do . . 85,20 85,65
8'/, PLt. Oldeub . Lonsols . . . . . . . . »9,- 100.-
4 pLt . Oldenburg . Kommunal -Auleih« . . . . 101,— —
4M . do . do. StSckeS 100Ml . 101,25 —
30z M . do , do . . . . 85, — —
Ssiz M . Oldeud . Bodeutredit -Psaudbriese (kündbar) 99,— 100, —
30z M . Bremer Staatsanleihe . 96,20 —
3 M . Oldenburglsche Prämienanleihe . 128,60 129,40
4 M . Eutin-Lübecker Prtor.-Obllgatiourn . . . 101,— 102,—
30z pLt. Hamburger StaatSrent« . . . . . . 36,30 —
5 pTt. Italienische Reute (Stücke von 10000 Frc«.

und darüber) . . 92,30 92,85
40z M . WarpS -Spiun .-Prtorit . rückzahlbar S 105 103,50 —

30z PLt Psandbriese der Rhein . HypothÄvrSarrk . 93,70 94,25
4 M . Psaudbr . d. Preuß . Boden -Kredit-Mtien-Baut

vor 18k 5 nicht suSloSbar . 101,45 102,—
Wechs . auf Amsterdam kurz für Guld . 100 i« M . 108,55 169 35
Wechs . auf London kurz für 1 Lstr. tu Mk. . . . 20,395 20,495
Wechs . aus Newyori kurz für 1 Doll , tu M . . . 4,15 4,20

Diskont der Deutschen öieichsbauk 3 PCI

Fahrplan des städtischen Dampfers „Eckwarden" zwischen
Wilhelmshaven und Eckwarderhörne

(gültig vom 1 . Mai.)
Von Wilhelmshavm . . 5 .50 , 10.30 Vorm . 2 .30, 7 .30 Nachm .
Von Eckwarderhörne. . . 7 .— , 11 .— „ 3 .— , 8 .— „

Die Anlegestelle des Dampfers befindet sich an der Nordmoole der neue »
Hakeneinsahrt.

Bekanntmachung .
Die Hebung ber Staatssteuern ,

Schul - und Kirchenumlagen für das
1 . Vierteljahr 1891/92 beginnt am
16 . d . Mts .

Königliche Steuerkaffe .
Weltmann .

Bekanntmachung.
Die bisher von den Herren Swbs -

Jngenieur Kapitzki , Ober - Ingenieur
a . D . Herter und Ober - Zahlmeister
Coler benutzten Familienwohnungen
in den Schwedenhäusern sind vom 1 .
ds . Mts . ab anderweit zu vermietheu .
Reflektanten wollen sich gef . melden .

Wilhelmshaven , den 1 . Mai 1891 .

llkp König ! . Voinsnen - Kentnimtk«
'.

D e n e k e .

Kirchensache.
Die Kirchensteuer pro 1891/92 ist

auf 12 >/z pCt . der Klassen - und Ein¬
kommensteuer festgesetzt.

Die Steuer ist künftighin bei der Kgl .
Steuerkasse zu entrichten und zwar
nach dem Modus der Staatssteuern .

Wilhelmshaven , den 2 . Mai 1891 .

Der Kirchenvorstaud.
_ Jahns ._

Bekanntmachung .
Die Schulumlagerolle für das Rech¬

nungsjahr 1891/92 liegt in der Zeit
vom 8 . bis 16 . d . Mts . einschließlich
zur Einsicht der Schulgemeindemitglieder
im Magistrats - Bureau aus .

Einwendungen gegen die Veranlagung
bezw . die Höhe derselben sind bei dem

Unterzeichneten Schulvorstande inner¬

halb zweier Monate schriftlich einzu¬
reichen .

Für das genannte Rechnungsjahr
beträgt die Schulumlage 80 Proz .
der Grund - und Gebäudesteuer , sowie
der Klassen - und klassificirten Einkommen¬

steuer und ist bei Hebung der Staats¬
steuer an den Rechnungsführer d :r

Schulkasse , Herrn Rentmeister Bslt -
MMM , zu entrichten .

Wilhelmshaven , den 6 . Mai 1891 .

Der Schulvorstand .
_ _ Gehrig . _

Im Wege der Zwangsvollstreckung
wird Unterzeichneter am

Mittwoch, den 6 . d. Mts .,
2^ Uhr Nachm.,

im Psandlokale hier , Neuestraße Nr . 2 :
1 Topha und 1 Spiegel ,

öffentlich verlausen .
Wilhelmshaven , den 5 . Mai 1891 .

_ Kreis , Gerichtsvollzieher.

Submission.
Der Bau eines Pfarrhauses in

Bant soll auf dem Wege der Submission
vergeben werden .
. Bedingungen , Riß und Bestick liegen
>n der Ladeiwohnuug zur Einsicht offen .

. . Kostenanschlag und Massenberechnung
sind daselbst gegen eine Gebühr von
1,50 Mark in Empfang zu nehmen .

Offerten sind versiegelt und mit der

Aufschrift : „ Submission auf Pfarrbau "

ebendaselbst bis zum
U . Mai , Nachm . 4 Uhr,
adzugeben .

Bant , den 29 . April 1691 .

Httrurs , Pfarrer.

Beim Abbruch der Popke Janssen
' schen

Häuslingsstelle , im sogen . Binnenland
bei Heppens , werde ich

Mittwoch, den 6 . d. M .,

Nachmittags
3 Uhr anfangend ,

öffentlich meistbietend gegen Baarzah -
lung verkaufen :

199 Haufen Brennholz,
etwas Nutzholz u. 2. Hau-
vlöcke , paffend für einen
Schmied oder Schlachter.
Heppens , den 4 . Mai 1891 .

L. Sehini - t .

Zu belegen
auf sofort oder später 6080 Mark
und 2mal 4000 Mark .

Heppens , den 4 . Mai 1891 .

Havnrs .
Das Schlöten
der Metjeschlöte , sowie auch einiger
Strecken Außengräbcn von einer 12
Grasen großen Güstfalge , bei Rüsteisiel
belegen , habe ich auszuverdingen .

Ebkeriege , den 4 . Mai 1891 .

_ Ls. Zangen .
Zwei junge Leute
können Logis erhalten .

Augustenstraße 4 .

Zu vermiethen
zum 1 . Anaust

ei« kleiner Laden
nebst Oderwohnung .

E . Liepelt , Bant , Weiftstr. 19.

Zu vermietheu
1 Ober - u . 1 Parterrewohnung z . 1 . Ang
bei Müller , Mmstraße 3 .

I - OKlS Ä
-2 junge Leute .
rhörn , Mühlcnstraße 26 , 1 Tr .

junge Leute
men gutes Logis erhalten .

Tonndeich , Schulstraße 54 .

Ick o K 1 8
2 junge Leute Krnmmestraße 1 .

H . Wiegmann Wttttve.

LLUZirLUön xrüket LS

Eine Frau empfiehlt sich zum

Waschen n. Reinmchen.
Zn erfragen in der Exp . d . Bl .

Kn tüchtig, Klempner
findet bei gutem Lohn dauernde
Beschäftigung bei

W . Schultz ,
Geestemünde , Wilhelmftr . SS .

esncht
auf sofort oder später ein ordentliches ,

tüchtiges Mädchen
für Haushalt und Wirtschaft .

Carl Hapke , Tonndeich .

Gesucht
ein zuverlässiger Bäckergeselle .

Marktpraße 16 .

LL ^in in allen vorkommenden Bureau -
^ arbeiten erfahrener Mann

sucht Beschäftigung
für die Abendstunden.

Näheres Börsenstraße 36 .

TüMgMnMr
gesucht

k ' unls , Gökergr.
Neraelit ein ÜMergmIIe,
der eben seine Lehrzeit beendet hat .

A . WilkeU , Rvonsrraße 8 .

Nu caußmikt. Mädchen
für einige Stunden des Tages gesucht .

Knrzestraße 11 .

Wemchts -Zastitut in Migran-Arbeit
Hierselbst auf kurze Zeit.

Herstellung von Uhr und Halsketten , Armbänder », Brachen ,
Haar - und Ballschmuck , Kleidereinsätzen , Verzierungen an Wand -
nnd Bürst entaschen , Sophakissen re , nebst Blumenkörbchen ans

farbigem Draht und Wolle gefertigt .
Zeige hiermit an , daß ich lsicrsiivst einen Unterricht in FiligrNN -

Arbeit eröffnet habe und lade die geehrten Damen zur Besichtigung vefielben
in meiner Wohnung bei Herrn Restaurateur Bketzer , Rothes Schloß , 2 . Etage ,

ergebenst ein .
Die Arbeit ist nicht mir sehr interessant , sondern auch äußerst leicht zu

erlernen , selbst Anfängerinnen können gleich in den ersten Stunden Schmuck

und Ketten Herstellen . Der Unicrrichtsp reis zur Erlernung sämmtlicher Arbeiten

beträgt für Damen Mk . 1,50 , für Kinder Mk . 1 und steht es jeder ständigen

Schülerin frei , so lange zu kommen , bis sie sich die Fertigkeit zur selbstständigen

Herstellung der Filtgran -Arbeit ungeeignet hat Das Material dazu ist sehr

billig und
'

ist dadurch Jedem die Gelegenheit geboten , die schönsten Geschenke

herzustellen . Unterrichtsstunden täglich Morgens 8 — 12 , Nachmittags 2 — 7 Uhr ;

für Damen , die Tags über leine Zeit haben , Dienstag , Donnerstag und Freitag ,

Abends von 8 - 10 Uhr . — Herr I . G . Müller , Buchbinder , Roonstraße ,

hat die Güte , mir in seinem Schaufenster d '.e Ausstellung einer kleinen Aus¬

wahl in Schmuck nevst Blumcnkörbchen zu gestatten .

PLrvtkvr »
_

^
Saubere undbillige ^ KKNIMKlMö 14 -

IS. Schuhmacher ,
Mittelstraße IS .

, . Uoeecks i.
ine ^ esssespitrs voli ersetrt

poiff feinsten 6oknen6af >ee .
Üsbsesii ru boksn ,

ljmWsMädchen
)It sich zur äußerst billigen Au -

ng jeder Art
^ .

plthaten werden aufs beste mit

Bismarckstraße 4V.

uchieinMädchen
: bis 15 Jahren für die Nach -

stnnden . Näheres
enstraße 15 , Wohnung Nr . 365 .

Gesucht sofort
ein Mädchen von 14 — 16 Jahren
für die Tagesstunden .

VieWig , Gökerstraße 16

Gesucht aus sofort
ein kleines , zuverlässiges Mädchen
für die Nachmittagsstnndcn .

Fra u Siedenburg , B » t

Zn kaufen gejucht
Marine -Ranglisten 1882 —88 ,
iomplei oder curieia , auch Nachtcäge

Angebote mit Preisangabe u . X . 26

an die Exped . d . Bll

Gardinen
per Meter von SS Pfg . an bis

zu den feinsten in großer Auswahl .

lülilk . Klau ,
Reubremen .

hiermit mache ich dem gecyricn

Publikum die ergebene Anzeige ,
daß ich mich hicrselbst als

Schuhmacher
niedergelassen habe , Indem guie Be¬

dienung bei soliden Preisen in Aussicht
Nelle , balte mich bestens empfohlen .

F . Pauls , Toniideich , Ecke der Mm -
nraße , gegenüber dem Kausm . Haple .

lob diu von jsttt an sprsotwn :
9 — 10 Vorm , in msmsr privalklinik ,

Loinstrasss 54,
12 _ 1 n , z — 4 in mkillsr

^ .m 126 .
sssi-LriSQLtÄ Dl-, Lurckffarlit , LröMöii .

' ^

, WM » .

sow e Me gangbaren künst¬
lichen Mineratbrnnnen s> d
vorräthig oder rverden angcfertigt
in der

neben der Post .

^ VVr der Steward der O -siiN ec-nicsse
S . Nt . Art .- Schulsch '

ff „ Ncars "

Anfang d . Nits , wechselt , jo sind

WW alle Forderungen
a » die Blesse bis zum 10 . Mai einzu -

reichcn Der Meffcvorstanl .

8peP - Kartoffkln
minder vorräthig zum Preise von Mk .
1,80 pr . 25 Liter und Mk . 1,80 per
Centner ,

Mr. Mduer, Ziakiiftr . 7.
Geschmackvoll garuirte

Mmen- mi> Kiiider-Kätk
in reicher Auswahl

zu sehr billigen Preisen .

in allen Weiten und FaconS .

^ok . I . Iilioli6l8 8okn,
Bant , am Markt .

Ich habe meine Zulassung zur

Rechtsanwaltschaft
beim hiesigen Amtsgericht bean¬
tragt iiad wohne hier ,

Rssnstratze
dei Uerrii Isusseu, l Ir .,
wo ich täglich Morgens von 9 — IL /̂z
und Nachmittags von 5 — 7 llhr zu
sprechen bin .

Vs». Kalk « ,
RechiSanwalr ,

nnnms n n nnm en

k . 1
ans der bestrenommirten

St . Johanni-Bierbrauerei
in Accum

empfehle in Gebinden von 10 — 100 Ltr .

Feines Tafelbier 36 Fl . 3 Mark ,
Bayerisches Gebräu , 27 Flaschen

3 Mark , alles frei ins Haus .
Bemerke noch , daß das Bier kräftig ,

wohlschmeckend und anderen hiesigen
Bieren an Güte gleich itt .

Wiederverkänfer hohen Rabatt .

H . Lruiis ,
Bismarckstraße 14.

8prtzed8tuuätzLl
M « .

'

irr IViltiöliirsffkivsii , RooQ8tr »88S 77 ,
(Leks äsr Lroirsristr .) am Zlitt -

vood , 6 . Zlai , Mellmitta ^ s von
2 — 5 lldr .

vr . meä . Larl Aüllvr ,
^ .u ^ siikir ^ t 8,118 OlcisQdrrrA .

Migk Kin-er-Klkidchtu
pro iLiück 50 Pfg .

V . Vühvinairir ,
_ Wil helmshaven .

Äekanutmaumng.
Bei meinem Weggange von S .

M . S . „Mars " bitte ich sämmt -
liche Forderungen

bis ?uin 10. i>.
geltend zu machen , entweder in
meiner Wohnung Kaiserstr . Nr . 9
oder an Bord S . M . S . „ Mars " .

I . Dttmlrv ,
Steward S . M . S . „ Mars " .

von
!i . l' sulLen ill Klmi ,verl . Roonstr . vi8 -ä-vi8 der kath . Kirche ,

empfiehlt sich zur Annahme von
MSbel« , Betten , Teppichen , Uhren
Gold- « Silbersachen, neuen und ge¬
tragenen Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art .



« aKsvLaus Varvl .
Donnerstag , den 7. Mai er.,— Himmelfahrt : —

Großes Militär - Concerl ,
ansgeführt vom Musikkorps des Kais. 2 . Seebataillons

Nach dem Coneert :

NULL «
Entree » Person 50 Pfg . Anfang Nachmittags 4 Uhr

GeWsts -Eröffnung .
Einem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend

zeige hierdurch ergebenst an , daß ich mit dem heutigen Tage in dem
Hause Königstratze 57 ein

Kolonial-, Voliostö88-, lVoin-
, labsli-

unll Ligsi-
i
-on-Ksacliäit

eröffnet habe . Indem ich mich bemühen werde , Maaren bester Qua¬
lität zu liefern , sichere billigste und reellste Bedienung zu .

Hochachtungsvoll

8 . Lvsvma » » .
Nach Versetzung des bisherigen General - AgentkU , Herrn W .U » I»N«berx , nach Kiel ist mir die

Agentur
des

Lübecker FMrmßchtkiiW- Uneins non 1826
LZr LÄtsGGk -

für Wilhelmshaven nebst anliegenden Ortschaften übertragen worden
und halte ich mich zum Abschluß von Versicherungen bestens empfahlen .

Wilhelmshaven , den 1 . Mai 1891 .

V. 146111 <11 . Marktjtr . 14
Zur gefl. Nachricht !

Meinen werthen Kunden zur gefl . Nachricht , daß ich von heuie an in
meiner neu eingerichteten Werkstätte die

Schmiede und Schlosserei
in vollem Umfange wciterführen werde und bitte , mir das geschenkte Vertrauen
auch fernerhin bewahren zu wollen .

Hochachtungsvoll

IV IivkiLvrs ,
Schmiede - und Schlofsermeister,

Altheppens .
Meinen werthen Kunden , zur gefälligen Nachricht , daß ich meine Wohnungvon Grenzstraste 3V nach der

Wilhelmshavenerstraste "MM
l» »LS llsus ÜW »Lilmsmis Sru. Hirzens

verlegt habe und bitte auch fernerhin um geneigten Zuspruch .

Keilke Ullswalil m meinen

llllu8tei'l<ollölttionsn ru ilnrug-Ztolkon
halte bei Bedarf bestens empfohlen .

3 . Bussen , gURMl !M !»:v .
_ Wilhelwshavenerstrlche._

H <rndelsset ) ule .
Die Eröffnung der Schule findet am

6 . Mai er. , Nachmittags 3 Uhr ,
im kleinen Saale des Herrn VI »«»in » 8 ,

statt . Die angemeldeten Schüler wollen sich rechtzeitig einfinden . Neue An¬
meldungen werden gern entgegengenommen . Der Lehrplan wird in der Schule
bekannt gemacht .

Der Unterricht wird 8 Wkonate im Jahre ertdcilt und zwar INitt -
wochs und Sonnabends Nachmittags , von 2 —4 Uhr.

Las Schttgeld betragt für den Unterrichts -Monat 3 Mk . , welches
vom Prinzipale und Schüler je znr Hälfte gehoben wird .

Die Herren Prinzipale ( auch Nicynmiglieder des Kaufin . Vereins ) werden
zur Eröffnung der Schule freundlichst eingeladen .

Der Vorstand des Kaufm . Vereins .
Am Sonntag AbenS ist vom Baruer

Schlüssel bis nach der Wilhelmshavener
Straße ein Portemonnaie mit

31 Mk . 80 Pfg .
Inhalt verloren gegangen . Der ehrliche
Rinder wird gebeien , dasselbe geg. gute
Belohnung au Marie Bendt , Wil -
helmshavenerstraßc 6 , abzugebeu .

Z« verkaufe«
mit Fedcrstuhl und dlnfsatz . Zu besehen
bei Rrau Wittwe Janffen ,

Sanderaltenhof .

Alicboel !
Du bist erkannt !

6vt1Ilo1ü,LpkrLiw, ^ v88lll ^

Die Gmeu. er» ltt!
der Loose

zur 3 . Klasse der Könlgl . Preuß . 184 .
Klaffen - Lotterie muß mit Vorlegung der
Looje 2 . Klasse bis zum 8 . Mai d .
Js ., Abends 6 Uhr , planmäßig ge-
stheheu .

Ner Kömgl. KoiiMe-Unllesimer.
H . T . Ewen .

ÜSLiiirivI »
vv 1Hl6llL8tt » V6H .

Vsslirs mioli , dis am k^roita -A, 6sri 1 . Nai er . , stattünäsiiäs Li 'öKmm § äs «
von mir üderiiommoimn

Hotels HeLurloli "
liiorsoldst Zanri orKodonst amsu^siAsu miä srlaods ieli mir Aleiod^eitiA dis Vitts
au82U8pr6oii6Q, äa8 moinorn Herrn VorKänAor disiisr A686i>6n1rt6 L^ oiilrvollon anoff
ank mioli ZütiMt ndortraZon 2n ^vollen .

VanNäliriAS VrtaiirnnAon in orston Hotels äos In - nnä ^ N8land68 srmöZ -
liolion 68 mir , äon ^vsitASlisnästsn ^ Ün86li6n in VsLNK ant Liüolis nnä Lsllsr
VsolinnnA ^n tra §6n . — k 'nr an8A6 >väIiIt6 , roioIiIialtiAo nnä untortialtondo Vootürg
i8t b68t6II8 8oi '

A6 A6traA6N .

^ 1IÜ6llll8ä3V6ll, <Ion 1 . Nai 1891 . HooIiaoIitunMvoll

Zotsl Höillricli "
, V^ilLsImsLLVöll ,

smxlielilt »ioli oinem ZGsIirtsn r6i86näon Vnklikum , in 8d680nä 6r6 adsr äon Lsrren
d686liätt8r6i86N (l6n nntsr AuÄelmrnnA roollor nnä an1m6rli8am6r LsäionnnK .

Otto Vrat .
I— I ^

Mittwoch , 6 / 5 . 91 , 8 Uhr Abends .
I . L . 4 . u .

grosser A.u§vsrIiLiik
meines reichhaltigen Lagers in

A Di« »- und Kindkl-

M Ri M »
wegen gänzlich. Aufgabe dieser Artikel

von heute ab .

V .I -everenL
Roonstrohe 76a.

Zur gefälligen Beachtung !
Born 1 . April d. Js . ab hat unser bisheriger Vertreter Herr

L . Less unsere an der Casitwstratze Nr . 3 in Wilhelms -
yaven belegene

Filiale käuflich übernon,inen .
Welches wir hiermit zur Kenntniß bringen .

Varel , den 2 . Mai 1891 .

L« M« k. wcömiliiii! n . üinMNAsitziiiVmI .
H. Lübbers . W . Th . Klüsener.

Bezugnehmend auf obige Mittheilung empfehle mich den ver¬
ehrten Einwohnern von Wilhelmshaven und Umgegend

zur Anstellung non Wschinellkii Anlagen,
Lobmiecie- und 8vklo88srsi'b«it«n

unter Zusicherung sorgfältigster Ausführung und solider Preise .
Wilhelmshaven , den 2 . Mai 1891 .

Hochachtungsvoll

Wl . «R « 88 .

bürg Xn^pkaussn
Am Himmelfahrtstage :

grosses Lonoort.
Anfang lllachinittaoS 4 Uhr .

^ Nachher : ^
Es ladet ergebenst ein I . Beest .

Viehkasse
für dos sudl. Jemrland.

Erkannte Anlage 1 Psö , pro Mark
der Versicherungssumme ist bis zum
15 . d. Mts . zu entrichte» .

Au die RrVersicherung wnd erinnert .
Neuende , den 3 . Mai 189l .

G. Fr. Jliime»,
Sepuurler .

Vtzrsiü Humor.
Mittwoch , den 6 . d . Mts .,

Abends 8 t/ 2 Uhr :

Gtneril-Ukrsamllikng
im Bereinslokale .

Tagesordnung :
Wahl des Vorstandes .
Um recht zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

Kscliei'-Ililiiiiig gmt.
Freitag , den 8 . d . M . , Abends 8 Uhr :

Ms » »ts - Vtksa «li » l« ng
im Lokale des Herrn E . Decker ,

Kopperhörn .
Zages - Grdnung :

1 . Erhebung der Beiträge ,
2 . Verschied nes .

Der Vorstand .

Mittwoch , den S . Mai 18S1 ,
Abends 81/2 Uhr :

8snerslver8smmlung
im Bereinslokale .

Tagesordnung :
1 . Einführung der neuaufgenommenen

Mitglieder ,
2 . Statutenänderung , Z 7 ,
3 . Feier des Stiftungsfestes ,
4 . Neuwahl des Schiedsgerichts ,
5 . Verschiedenes .

Der Vorstand .

Verein".
Um rege Betheiligung an dem am

Sonnabend , den S . d. M ., stntt-
fiudenden VvrKNNKvn wird dringend
gebeten . Gäste sind willkommen .

Der Vorstand .

Imin str KsrlMüs
ovn MhklmchlllMlund Umgegend.

Am Mittwoch , « . Mai ,
Nachm . 31/2 Uhr :

IIj!oNLl8VVI '
8SMMluNg

bei Herrn Fr . Schladitz .
Der Vorstand .

L .
6 ./5 . 91 . 9 U . A.

7 / 5 . 91 . 9 U . V . L . L

Geöurts - Anzeige .
Durch die glückliche Geburt eines

gesuudenTöchtercheus wurden hocherfreut
Wilhelmshaven , 4 . Mai 1891 .

Müller und Frau, geb . Frühling.

Heburts - Anzeige.
Die Geburt einer gesunden Tochter

zeigen hierdurch ergebenst an

8 . AVaaok uuä ^ rau .

Hodes -Anzeige .
Am 4 d . M . , Abends 61/4 Uhr ,

verschied nach kurzen , schweren
Leiden meine liebe Frau , unsere
Mutter , Groß - u . Schwiegermutter

Vovrckvn , geb . Focken ,
in ihrem 68 . Lebensjahre , welches
wir hiermit allen Freunden und
Bekannten zur Anzeige bringen .

Tonndeich , den 5 . Mai 1891 .

Der tiefvetrüvte Hatte .
LübbeCoordes n . Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Freitag ,
den 8 . Mai , Nachmittags 3 Uhr ,
vom Trauerhause , Tonndeich 4 ,
aus statt .

Unserer heutigen Nummer
liegl eine Beilage der Firma L . Posstel
hier , bei.

Redaktion , Druck und Verlag von Th - Süß in Wilhelmshaven.



Mage zu Nr. 103 des „Wilhelmshavener Tageblattes
Dienstag . den 5. Mai 18S1 .

s Dolorosa .
Roman von A . Wilson . Deutsch von A . Geisel .

(Fortsetzung.)
In dem Gemach , welches durch ein kunstgeschnitztes hölzernes

Gitter in zwei Hälften getheilt war , herrschte schon halbe Däm¬

merung und Regina konnte anfänglich nur die Gestalt Mutter
'
Aloysia

's erkennen , welche dicht neben der Thür stand . Bald

tndeß gewöhnte sich das Auge des Kindes an das Halbdunkel
und jetzt gewahrte sie einen Herrn , welcher hinter dem Gitter

lehnte und sie offenbar erwartete .
„ Regina "

, sagte Mutter Aloysia sanft , „ tritt dort ans

Gitter und sprich mit Herrn Palma . "

In Regina 's Zügen malte sich lebhafte Enttäuschung , augen¬

scheinlich hatte sie ihre Mutter zu sehen erwartet und nur zögernd

näherte sie sich dem Gitter . Der jenseits desselben stehende Fremde

betrachtete die Kleine mit gespannter Aufmerksamkeit , ein hell¬
blaues Kachemirkleid umschloß die zierlichen Glieder , das auffallend

reiche dunkle Haar war von den Schläfen zurückgestrichen und

wurde von einem blauen Bande gehalten und fiel in langen
Locken über den weißen Nacken hinab . Die kleine Rechte hielt

noch einen Strauß weißer Lilien , die Regina gepflückt , um sie

ihren tobten Lieblingen mit in 's Grab zu geben , ein zauberhafter
Schimmer von Kindlichkeit und Lieblichkeit lag über der ganzen

Erscheinung des Kindes , und der Fremde mochte dies wohl em¬

pfinden , denn mit einem Gemisch von Bewunderung und Rührung
blickte er auf Regina . — Er selbst war ein stattlicher , auffallend

schöner Mann von etwa dreißig Zähren , der kraftvolle Körper

trug einen stolzen Kopf und die blitzenden dunklen Augen schienen
die Fähigkeit zu haben , Menschen wie Dingen bis auf den Grund

zu blicken. Das kurz gehaltene dunkle Haar bildete eine äußerst

wirksame Folie für die marmorweiße Stirn , welche es umrahmte ,
und Palma 's Freunde behaupteten scherzend , er trage keinen Bart ,
um seinen schön geschnittenen Mund nicht zu verdecken. Dem

Kinde feine wohlgeformte , weiße Hand entgegenstreckend , sagte

Palma sanft und freundlich :
„ Willkommen Regina — ich hoffe , Du freust Dich , mich

ztt sehen . "

Zögernd legte Regina ihre Hand in die seine und bemerkte

dann logisch :
„Ich habe Sie noch nie gesehen und so wüßte ich nicht ,

weshalb ich mich Ihrer Ankunft freuen sollte . Weshalb haben
Sie mich denn ausgesucht ? "

„ Weil Deine Mama mich darum bat . "

„ Dann sind Sie gewiß sehr gut und freundlich , aber ich
wollte doch, meine Mama wäre lieber selbst gekommen . Geht es

ihr gut ? »

„ Sie war krank , ist aber wieder gesund . Wenn Du sehr

brav bist , Regina , findet sich in meiner Tasche vielleicht sogar
ein Brief für Dich . Auf Deiner Mama Wunsch Hobe ich soeben
Mutter Aloysia mitgethellt , daß ich beauftragt bin , Dich von hier

fortzubringen , so , hier ist auch der Brief Deiner Mama für Dich .

Soll ich Dir denselben vorlesen , oder bist Du selbst schon im

Stande , Geschriebenes zu lesen ? "

Palma hielt dem Kinde einen Brief entgegen , und Regina

nahm denselben aus seiner Hand , während sie für die Unter¬

stellung , des Lesens unkundig zu sein , nur einen halb vorwurfs¬
vollen , halb stolzen Augenaufschlag und ein trotziges Schürzen
der Lippen zur Antwort hatte .

Herr Palma schien indeß ihren Gesichtsausdruck völlig zu

begreifen , denn er nickte befriedigt und lächelte , bei welcher Gele¬

genheit zwei Reihen blendend weißer Zähne sichtbar wurden .

Regina hatte hastig das Siegel des Brieses erbrochen und zu

lesen begonnen , Mutter Aloysia sagte aber jetzt sanft :

„ Regina — Du mußt Deinen Brief später lesen , Herr

Palma ist gekommen , um Dich abzuholen und wünscht mit dem

nächsten Zuge weiterzufahren . Gehe hinaus zu Schwester Helene

und bitte sie, Dich umzukleiden -— sie ist mit dem Einpacken

Deiner Sachen beschäftigt . "

Regina leistete der Aufforderung unverzüglich Folge , als die

Thür sich hinter ihr geschlossen hatte , seufzte Mutter Aloysia tief

auf und sagte :
„ Ich wollte , wir dürften das liebe Kind immer bebalten ;

ich kann nur mit Schmerz und Sorge daran denken , daß Regina

dereinst in der Welt leben soll . Die Reinheit und Unschuld so

manchen Mädchenherzens geht im Getriebe der Welt verloren

und der Kampf mit dem Leben endet gar oft mit einer Nieder¬

lage . Regina gleicht einstweilen noch der Lilie , die sie so sehr

liebt — möge ein gnädiges Geschick sie so erhalten . "

Hier schwieg die Nonne und blickte Herrn Palma an , offen¬

bar wartete sie auf eine Meinungsäußerung ihres Gastes . Da

eine solche nicht erfolgte , fuhr sie nach kurzem Schweigen fort :

„ Regina
's Mutter hat all ' unsere Bitten , das Kind länger

in unserer Obhut zu lassen , unberücksichtigt gelaffen , und so müssen

wir unseren Liebling schweren Herzens ziehen lasten . Sind Sie

mit Regina verwandt , Herr Palma ? "

„ Nicht im Entferntesten , ehrwürdige Mutter . Ich bin nur

der Berather und gesetzliche Beistand von Regina 's Mutter , und

habe von der Dame den Auftrag erhalten , das Kind in andere

Obhut zu bringen . "

„ Ich gestehe Ihnen gern zu , daß ich selbst mit dem Tausch

für Regina nicht einverstanden bin und das Kind gerne noch

länger in Ihrer treuen Hand , ehrwürdige Mutter , gelassen hätte ,

allein meine Wünsche sprechen in diesem Fall nicht mit und es

blieb mir nichts Anderes übrig , als meinen Auftrag auszusührcn . "

Mit diesen Worten trat Herr Palma an 's Fenster und blickte

so angelegentlich hinaus auf den Klosterhof , daß Mutter Aloysia

einsah , er betrachte das Gespräch für beendet . Eine Weile blieben

Beide stumm , dann sagte die Oberin : „ Ich will sehen , wo Regina

bleibt "
, und verließ das Sprechzimmer . . ,

Fast eine Stunde verstrich , bevor sie wieder erschien , um

Herrn Palma mitzutheilen , daß Regina bereit sei . Tief aufath -

mend schritt Palma auf das Kind , welches in Hut und Mantel

neben der Oberin stand , zu , und Regina
's Hand ergreifend , fragte

er sanft :
„Gehst Du gern mit mir , Regina ? "

Das Kind zögerte mit der Antwort und sagte dann leise mir

zitternder Stimme :
„ Ich war sehr gerne hier bei den lieben Schwestern und

werde
"

sie nicht vergessen , aber da Sie meiner Mama Freund sind

und mich in ihrem Auftrag von hier abholen , weiß ich , daß cs

nicht anders sein kann und füge mich. "

Die Worte verriethen eine weit über Regina 's Alter hinaus¬

gehende Austastung . Herr Valma nickte befriedigt und , sich in

chevaleresker Weise von den Nonnen verabschiedend , führte er Re¬

gina zu seinem vor d^r Khosterpforte haltenden Wagen . Die

Oberin machte das Zeichen des Kreuzes über das leise schluchzende
Kind , preßte ihre welken Lippen auf den Mund desselben und

murmelte einen Segensspruch , sodann hob Palma die Kleine in

den Wagen und setzte sich neben Regina , deren Koffer bereits

aufgeschnallt worden war . Jetzt zogen die Pferde an , Regina

winkte grüßend mit der Hand , in der sie den Strauß weißer

Lilien hielt , den ihr Mutter Aloysia zum Abschied gegeben , Herr

Palma zog den Hut und in raschem Trabe ging 's der nächsten

Eisenbahnstation zu . So lange das Kloster in Sicht war , blickte

Regina unverwandt in der Richtung desselben , ab und zu preßte

sie die Lippen auf den Ltlienstrauß und dann schloß sie die Augen

und saß regungslos , bis der Wagen hielt und ihr Gefährte sie

heraushob und mit ihr den Perron betrat .
Das Getriebe aus dem Bahnhof , der schrille Pfiff der Loko¬

motive und das Getöse des heranbrausenden Zuges machten Re¬

gina , welcher dies Alles neu war , völlig verwirrt , und sie ath -

mete erleichtert auf , als sie endlich neben ihrem Begleiter in

einem Koupee erster Klasse säß . (Forts , f .)

Deutscher Reichstag .
Berlin , 1 . Mai . Der Reichstag beschäftigte sich heute

mit der Novelle zum Branntweinsteuergesetz . Danach soll das

Kontingent der landwirthschaftltchen Brennereien um ein Fünftel

vermehrt werden . Die Freisinnigen beantragten den Wegfall

des doppelten Steuersatzes , wofür sich die Abgg . Barth und Münch ,

sowie der Sozialdemokrat Stadthagen aussprachen , während

Schatzsekretär v . Maltzahn gegen jede prinzipielle Aenderung sich

erklärte . Der freisinnige Antrag wurde abgelchnt . Die Berathung

wird morgen fortgesetzt . Vor dem Eintritt in die Tagesordnung

hatte Abg . Liebermanp von Sonnenberg eine Erklärung über die

Ehrenscheine mit seiner Unterschrift abgegeben .

Berlin , 2 . Mai . Der Reichstag erledigte heute die zweite

Lesung der Novelle zum Branntwetnsteuergesetze , zu welcher trotz

d :s lebhaftesten Widerspruchs des Schatzsekretärs v . Maltzahn ein

Antrag angenommen wurde , nach welchem der Haustrunk bis 20

Liter nur mit 25 Pf . versteuert werden soll . Schatzsekretär von

Maltzahn drohte damit , daß Preußen gegen diesen Beschluß sein

Veto Anlegen werde . Der marokkanische Handelsvertrag gab dem

Abg . Richter Gelegenheit , anzukündigen , daß er bei der Berathung

des Nachtragsetats die Regierung fragen werde , welche zollpolitische

Maßregeln sie bei der Theuerung des Getreides treffen wolle .

Am Montag findet die erste Lesung des Nachtragsetats statt , dar¬

auf beginnt die dritte Lesung der Novelle zur Gewerbeordnung .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 1 . Mai . Im Abgeordnetenhause wurden die

Mehrforderungen für einen neuen Senatspräsidenten beim Bres¬

lauer Oberlandesgericht abgelehnt . Abg - v . Hammerstein brachte

dann die Hildesheimer Affäre (Ausschluß eines jüdischen Referen¬

dars von einer Tischgesellschaft ) zur Sprache , in Bezug auf welche

Minister v . Schelling im Prinzip sein Einverständniß mit dem

Oberlandcsgerichtspräsidenten von Celle erklärte . Der Rest des

Justizetats wurde genehmigt .
Berlin , 2 . Mai . Das Abgeordnetenhaus genehmigte die

einmaligen Ausgaben des Justizetats . Beim Etat der Ansiedelungs -

kommistion forderte Abg - v . Jazdzewski die Regierung auf , sämmt -

liche Polcngejetze abzuschaffen , da sie politisch und wirthschaftlich

ungünstig gewirkt hätten . Der Reichskanzler v . Caprivi erklärte ,

daß die Regierung allerdings anerkenne , daß die Polen eine

Schwenkung vollzogen und sich durch Genehmigung der Militär¬

vorlage der Regierung genähert hatten ; aber daS : .iache nicht aus ,

nun alle Maßregeln , die zum Schutze des Deutschthnms getroffen

seien , aufzuheben . Die Abgg . v . Tiedemann -Bomst , Graf Limburg
und Seer traten für die Aufrechterhaltung der Polengesetze ein ,

und selbst Abg . Rickert mußte anerkennen , daß die Regierung sich

von dem Ansicdelungsgesetz nicht so schnell losmachen könne . Der

Etat der Ansiedelungskommission wurde genehmigt . Montag steht

der Kultnsetat auf der Tagesordnung .

A«S Ser UmgegeuS unS Her Provinz.
Varel , 29 . April . Die hiesigen Schlächtermeister haben , dem

Beispiele eines ihrer Kollegen folgend , den Preis für frisches

Schweinefleisch aus 50 Pfg . das Pfund herabgesetzt . Rindfleisch

dagegen behauptet nach wie vor 65 Pfg . pro Pfund und ist für

diesen Preis noch kaum nach Wunsch zu habin .

Oldenbnrg , 1 . Mai . Dr . Otto Devrient ist von einem tief¬

schmerzlichen Verlust betroffen worden . Zwei Söhne im blühend¬

sten Alter , der eine 19 , der andere 14 Jahre alt , sind ihm durch

das Scharlachfieber hinweggerafft worden . — Ein seltenes Jubi¬

läum , die Feier der scchztgjährigen Dienstzeit , feiert heute wohl

und rüstig der Bote des Oberlandesgerichts , Wilhelm Friedrich

May zu Osternburg . Derselbe steht jetzt im Alter von 79 Jahren ,

trat als 19 jähriger Jüngling beim Militär ein und hat seit der

Zeit ununterbrochen dem Staate gedient . Derselbe ist Inhaber

des Oldenb . Ehrenkreuzes II . Klaffe , sowie des Schaumburg -Lippe -

schen Ehrenzeichens II . Klasse.

Oldenburg , 1 . Mai . Aus Dresden berichtet der „Tr . Anz . "

vom 29 . April : S . K . H . der Großherzog von Oldenburg hat

seine heilgymnastische Kur bei Herrn Hofrath Oldewig mit dem

besten Erfolge beendet und ist heute Abend 7 Uhr 22 Min . nach

Oldenburg abgereist . Vorher beehrte S . K . Hoheit das photogr .

Atelier des Herrn Hofphotograph Franz Titzenthaler , Waisenhaus¬

straße 19 , mit einem Besuche .

Oldenburg , 2 . Mat . Wie man der „O . Z . " mitthellt , ist in

Veranlassung der gestern verfügten Pensionirung des Herrn Hos -

kapellmeisters Albert Dietrich demselben das Ritterkreuz II . Klasse

des Oldenb . Haus - und Verdienstordens verliehen worden .

Delmenhorst , 1 . Mai . Eine interessante Wette kam dieser

Tage zum Austrag . Zwei Herren , nennen wir sie A . und B . ,

hatten nämlich folgende Wette gemacht : A . wollte von hier nach

Altenesch gehen , ehe B . 200 Steinchen in einen Korb gesammelt

hatte . Die Steine sollten alle in einer Reihe liegen , jeder von

dem andern einen Schritt entfernt , und sollten einzeln herangeholt

und einzeln in den Korb , welcher beim ersten Steinchen stehen

bleiben sollte , gelegt werden . — Es galt um ein Faß Bier , welches

nach dem Anstrage der Wette gemeinschaftlich zu verzehren war .

— Nachdem man nun mit möglichster Genauigkeit die Vorbereitungen

ausgeführt hatte , bewerkstelligte man gestern Nachmittag die Aus¬

führung der Wette selbst, welche von anderen Personen genau be¬

wacht wurde . Derjenige , welcher die Steinchen zu sammeln hatte ,

wurde glänzend besiegt , denn er hatte etwa 40 000 Schritt zu

machen , während A . nur 12 000 Schritt zurücklegen brauchte ,

wenn wir die Entfernung von hier bis Altenesch rund als eine

Meile annchmen und diese zu 12 000 Schritt rechne » .

Geestemünbe, 2 . Mai . Eine Deputation des 19 . Wahlkreises

hat sich heute nach Frledrichsruh begeben . Dieselbe meldet : DK

Deputation wurde vom Fürsten Bismarck glänzend empfangen

Der Fürst hat das Retchstagsmandat unter Dank für die ihm

erwiesene Ehre angenommen .
Cloppenburg , 1 . Mai . Auf dem hiesigen Bahnhofe ereignete

sich gestern Abend bei den Rangierarbeiten des Güterzuges von

Oldenburg nach Quakenbrück leider wieder ein schwerer Unglücks¬

fall , indem der Stationsarbeiter H . in der Absicht des Ankuppelns

zweier Zugtheile von den Buffern erfaßt und erdrückt wurde . Der

Verunglückte ist unzweifelhaft zu spät zwischen die Wagen getreten

und erlitt so schwere innere Verletzungen , daß der Tod fast augen¬

blicklich eintrat . H . war ein fleißiger gewissenhafter Arbeiter , seit

einem Jahre verheirathet und hinterläßt Frau und ein Kind .

Cloppenburg , 1 Mai . Eine merkwürdige Wette wurde laut

„ Gem . " hier zwischen dem Zigarrenfabrikanten Nutmann und dem

Rentier Brinkmann eingegangen . Der erstere Herr behauptet , eine

Zigarre Herstellen zu wollen , welche eine Länge von ^ km hätte

und deren Gewicht 6000 Pfd . betrüge . Der Wettpreis soll 6000

Mark betragen .
HildeSheim , 29 . April . In einem nahen Dorfe wohnte ein

junges Ehepaar zusammen mit der Mutter der Frau . Eines

Tages erhielt die Schwiegermutter einen Brief aus Amerika und

eröffnete infolge dessen ihren Kindern , daß sie einer Einladung

von „drüben " folgen und nach Amerika auswandern werde . Ohne

indiskret zu werden , dürfen wir sagen , daß der Schwiegersohn

sich darüber keineswegs sehr grämte , aber als guter Schwieger¬

sohn geleitete er die Schwiegermama in Begleitung seiner Frau

nach Hamburg . Auch hier zeigte er sich von der besten Seite .

Man konnte sich gar keinen sorgsameren Schwiegersohn denken :

er besorgte ein gutes Logis , einen Platz auf dem Schiffe für seine

Schwiegermutter , er nahm sogar deren Geld in Verwahrung , da¬

mit die unerfahrene Frau nicht von Taschendieben bestohlen würde .

Als man nun zum letzten Male zusammensaß und des baldigen

schweren Abschieds gedachte — da ging der „gute Schwiegersohn "

hinaus , nahm das Geld , setzte sich auf den Dampfer und ließ

Schwiegermutter und Frau tu dem schönen deutschen Vaerltande .

Vermischtes .
Newyork , 30 . April . Der Bericht des Distriktsanwalts

Grant in Neworleans über die Lynchaffäre theilt nach dem New¬

york „ Herold " mit , wie viele der getödteten Italiener natnralisirte

amerikanische Bürger waren , und wie viele die Erklärung , ameri¬

kanische Bürger werden zu wollen , abgegeben und bereits bei ver¬

schiedenen Stadt - und Staatswahlen das Wahlrecht ausgeübt

hatten . Die Regierung der Vereinigten Staaten wird , wie der

„ Herold " hinzugefügt , sich wahrscheinlich auf den Standpunkt

stellen , daß die Italiener , selbst wenn noch nicht naturalisirt ,

infolge der Abgabe ihrer Stimmen bei den Lokalwahlen thatsächlich

amerikanische Bürger waren . Hiermit würde die Nothwendigkeit ,

an die Familien der Getödteten eine Entschädigung zu zahlen ,

fortfalleu und die Angelegenheit , soweit sie die Bundesregierung

betrifft , ihre Erledigung gefunden haben .

Konstantinopel ) 1 . Mat . Vor einigen Tagen wurde das

zur russischen freiwilligen Flotte gehörende Schiff „Kostroma " ,

welches ans Odessa kam und Arbeiter für die sibirische Bahn , so¬

wie Kolonisten und einen Kourier des russischen Kaisers an Bord

führte , am Eingänge des Bosporus — wahrscheinlich aus Grund

der Vermuthnng , daß sich Soldaten und Kriegsmaterial auf dem

Schiffe befänden — sestgehalten . Der Kommandant von Kodak

drohte zu feuern , falls das unter Handelsflagge fahrende Schiff

seine Fahrt fortsetzen würde , und hielt dasselbe bis zum folgenden

Tage zurück . Dem Vernehmen nach hat der Botschafter Nelidoff

eine Note an die Pforte gerichtet , in welcher er 1000 Pfd . St .

Schadenersatz , sowie die Absetzung des Kommandanten von Kavak

und für alle die russische Handelsflagge führenden Schiffe die

unbedingte Freiheit der Durchfahrt durch die Meerenge in An¬

spruch nimmt .
Hamburg , 30 . April . Bei allen Erinnerungen an Moltke

und dessen Familie ist merkwürdiger Weise der Schwester des

Generalfeldmarschalls nicht gedacht worden . Dieselbe lebt noch

als Wittwe des Pastors Bröckler in Uetersen in Holstein und er¬

freut sich einer kernigen Gesundheit . Die Matrone ist nur zwei

Jahre jünger als der verstorbene Heerführer . Moltke machte in

den letzten Jahren wiederholt seiner Schwester Besuche .

— Wie das „ Bert . Tgbl . " erfährt , ist , was bis jetzt noch

nicht bekannt geworden , die Leiche des Feldmarschalls Grafen

Moltke am Tage nach dem Tode mit dem bekannten Dr . Wickers -

heimerschen Präparat einbalsamirt worden . Diese Vornahme sowie

das hohe Alter und die Lage , in welche die über der Brust ge¬

kreuzten Arme und gefalteten Hände gebracht waren , zwang auch ,

davon Abstand zu nehmen , den entseelten Körper in Uniform zu

kleiden , obwohl dies ursprünglich in der Absicht des Hinterbliebenen

gelegen hatte . Das rein Menschliche hat jedoch unter dieser Unter¬

lassung kaum gelitten , im Gegentheil , gerade die so rührende

Schlichtheit in der Aufbahrung hat in den weitesten Bolkskreisen

einen außerordentlich tiefen und nachhaltigen Eindruck gemacht .

Der von den Offizieren des Generalstabes versehene Ehrendienst

bei der Leiche soll übrigens ein außerordentlich angreisender ge¬

wesen sein , und zwar wegen des betäubenden Duftes der unzähligen

Blumen , für deren Menge das immerhin niedrige Gemach keine

geeignete Luftzirlulation darbot . So ist einer der Offiziere geradezu

unwohl geworden , weßhalb man sich genöthigt sah , noch „ Reserve " -

Posten bereit zu halten , die nölhigensalls eintreten konnten .

Gerade das Starre und Unbewegliche , welches bei solchen Ehren¬

posten sich von selbst ergiebt , stellt an die Körper - und Geistes¬

kräfte auf die Dauer außerordentliche Anforderungen , denen in

Verbindung mit der unwillkürlichen eigenen seelischen Erregung

nicht Jeder gerecht werden kann .
— Ein ungezwungen - gemüthlicher Ton herrschte im Hause

des Superintendenten Lohmann in Wesel . Davon legt folgender
in der Ueberlieferung fortlcbender Auftritt Zeuguiß ab . Gymnasi¬

allehrer M . hielt um Lohmanns Tochter an . „ Herr Supper -

intendent . ich hätte ein besonderes Anliegen an Sie . " — „ Was

wünschen Sie denn , ich habe jetzt nicht viel Zeit ." — „ Ich wün¬

sche die Hand ihrer Tochter . " — „ Ach was ? Welche wollen Sie

denn ? " — „ Fräulein Minchen . " — Ach was , die Mine ; ach ,
das muß ich aber doch meiner Frau sagen , warten Sie , bitte , mal . "

— „ Frau "
, rief er zum Söller hinauf , „ komm mal runter ! " —

„ Ich kann nicht , ich bin bei der Wäsche . " — „ Du mußt aber
mal kommen , der M . ist da . » — „ Ach was , der langweilige M ;
was will denn der wieder ? " — „ Er will die Mine . " — So ?
die Mine >will er ? Na , da soll er einen Augenblick warten . Ich
komm '

gleich. "

Lanrahütte , 28 . April . Einen bedeutenden Geldfund
machken niflyche Grenzsoldaten in dem benachbarten Przelaikaer
Steinbruch . Dieselben förderten ein Füßchen mit 20,000 Rubel in
^ -" 3^ - Ueber den Ursprung des Geldes ist folgendes
ermittelt worden . Im Januar 1863 , als das Warschauer Cen -



tralkomitee das Volk zu den Waffen rief , gährte es auch in dem
Grenzorte Czaladz . Viele Einwohner ergriffen ihre Sensen und
schlossen sich den Freischaaren an . An der Spitze der Bewegung
stand der Gemeindevorsteher ; bevor er aber ins Feld zog , brachte
er das der Gemeinde gehörige Geld in Sicherheit und vergrub es
in jenem Steinbruch . Nach der Niederdrückung des Ausstandes
wurde der Gemeindevorsteher nach Sibirien verbannt , und erst
jetzt nach 28 Jahren hat derselbe Gelegenheit gehabt , eine Mit¬
theilung von dem verborgenen Schatze nach Sosnowice gelangen
zu lasten . Die sofort angestellteten Nachgrabungen haben denn
auch , wie angegeben , den gewünschten Erfolg gehabt .

— Eine Wahnsinnstat wird der „ Barm . Ztg . " aus dem
Dorfe Tränke bei Solingen gemeldet . Der etwa fünfzigjährige ,
an Fallsucht leidende Mesterarbeiter Potthoff ließ sich von der
Hebamme Braß schröpfen . Als er Blut sah , ergriff er ein auf
dem Tische liegendes Küchenmesser und stieß es der nichts ahnen¬
den Frau in die Brust und sagte : „ Nun will ich auch mal Dein
Blut springen sehen ! " Die Frau lief zum Hause hinaus und
brach , nachdem sie etwa 50 Schritte gegangen war , infolge des
Blutverlustes zusammen . Die Wunde soll , wenn auch gefährlich ,
nicht tödtlich sein . Der Messerarbeiter ging nun zu seinem Schwager
Ohlischläger nach Landwehr . Unterwegs hatte er sich mit einem
zehn Zentimeter langen , einklingigen Taschenmesser die Pulsader
des linken Armes zerschnitten . So blutend und verworrene Reden
führend , kam er zu seinem Schwager . Dort schnitt er sich die
Pulsader immer weiter auf , und als ihn sein Vater hieran hindern
wollte , stieß er ihm mehrere Male das lange Messer in die Brust .
Durch einen Stich wurde die Lunge durchbohrt . Der schleunigst
hinzugerufene Arzt hat wenig Hoffnung , dem Verletzten das Leben
zu erhalten . Der Arbeiter hat diese Blutthaten zweifelsohne in
einem Anfall von Geistesstörung vollbracht . Auf dem Nachhause¬
wege starb er infolge Verblutung .

— Von einer neuen Mode wissen englische Blätter zu be¬
richten . Kein Tischtuch mehr ! Der Damast ist in Acht und Bann
gethan , und man servirt direct auf dem Tische , den man nur an
den Seiten mit einem herabfallenden Behänge umgiebt , auf dem
allerdings noch die Gedecke der Gäste zu stehen kommen . Die
Mitte des Tisches bleibt vollständig unbedeckt . Natürlich entfallen
bei diesem Arrangement die gestickten Läufer . Das Tischdecken
gestaltet sich aber darum nicht weniger schwierig , denn nun gilt
es , bei der Wahl der Aufsätze und Vasen , welche die Tafe :
schmücken, auch die Farbe der Tischplatten zu berücksichtigen . So
Wählt man zu Nußholz silberne Vasen mit gelben Blumen und
silberne Gueridonlampen (die Dinerstunde ist bekanntlich in Lon¬
don spät ) , deren weiße Spitzenschleier gelbe Seide durchschimmern
lassen . Die Behänge und Servietten zeigen dann , der Ueberein -
stimmung halber , gelbe Bänder , der Wein funkelt in prächtigen
Krystallgläsern und die Speisen werden auf Silber servirt . Zu
Alt - Eichen ist dann wahrscheinlich Roth und Gold äs riAusur
und zu einem Speisetisch von Mahagoni Blau und Plauna zu
empfehlen .

— (Ein amerikanisches Gaunerstückchen .) Ein Newyorker
Korrespondent erzählt : „ Milford , eine kleine Stadt des westlichen
Kansas , war vor etwa einem halben Jahre der Schauplatz einer
pompösen Hochzeit , die um so mehr Aussehen erregte , da sie auch
für die Eingeweihtesten des Stadtklatsches eine völlige Neber -
raschung bildete . Niemand hätte geglaubt , daß der alte , steinreiche

Farmer Abraham Bulkey sich noch einmal unter das Joch der
Ehe begeben und seine Erben „ betrügen " würde ; noch viel we¬
niger hätte irgend Jemand geglaubt , daß die junge hübsche Wittwe
Mrs . Larmont , welche seit Jahresfrist die Sorge aller Frauen
und Mädchen von Milford war , den alten Farmer nehmen würde .
Da sämmtliche Gentlemen aus der Stadt wie aus der Umgegend
zu den Anbetern der Wittwe zählten , die wie ein bunter , exotischer
Vogel sich zwischen den Frauen Milfords ausnahm , erreichte die
allgemeine Erregung am Hochzeitstage eine beängstigende Span¬
nung . Nicht zu vergleichen aber war die Aufregung , welche sich
immer noch in ihren Schranken hielt , mit dem furchtbaren Tu¬
mult , der am folgenden Tage in Milford wüthete und die Stadt
in einen Zustand er Gesetzlosigkeit zu versetzen drohte . Und der
Grund ? Ganz einfach : eine zweite Ueberraschung ! Die junge
Wittwe war unter Mitnahme von 10 000 Dollars , die sie —
Gott weiß , auf welchem Wege ! — dem Gemahl abgedrungen
hatte , entflohen ! Noch dazu war sie ganz allein entflohen , denn
die Gentlemen von Milford waren sämmtlich in der Stadt ver¬
sammelt , Keiner fehlte . Es war schrecklich . Zu spät sahen die
Gentlemen ein , daß ihre Frauen und Mütter Recht gehabt und
die vor einem Jahre angekommene Wittwe eine Hochstaplerin
gewesen sei . Und damit war die Sache für Milford zu Ende ,
denn alle Nachforschungen blieben erfolglos . Allein in einer
Stadt des fernen Nordostens , Paterson in New - Jersey , tauchte
einige Tage nach der Flucht der feschen Wittwe ein junger , noch
viel forscherer — Herr auf , nahm Wohnung im ersten Hotel des
Orts , fuhr , ritt und jagte , warf das Geld mit vollen Händen
zum Fenster hinaus und gewann im Nu das Herz des schönsten
und reichsten Mädchens der Stadt , deren Eltern den jungen „ eng¬
lischen Lord und Millionär " mit Freuden in die Familie aufnah -
men . Schon war der Hochzeitstag vor ' der Thür , als unter den
vielen fremden Gästen auch der alte Erbonkel Abraham Bulkey
aus Milford eintraf . Kaum war dieser des Bräutigams ansichtig
geworden , als er mit dem Rufe : „ Meine Frau ! !" auf ihn zu¬
stürzte . Es folgte eine große und rührende Familienscene , nach
deren Beendigung der junge „ verwittwete Bräutigam " per Am¬
bulanz ins Hospital gefahren wurde , von wo er , nachdem die
blauen Fleck: von seinem Rücken wieder ' verschwunden sind , eine
Vergnügungsreise durch die Gerichtshöfe der Vereinigten Staaten
antreten wird , um alsdann seinen dauernden Aufenthalt in einem
jener Landhäuser mit eisernen Fenstervorhängen zu nehmen . Es
ist festgestellt , daß Wittwe und Bräutigam sich in der Person ei¬
nes der vielversprechendsten Talente des amerikanischen Gauner¬
thums vereinigten . "

— Ein biederer Geschäftsmann in Budapest besaß eine hüb¬
sche Frau und einen hübschen Buchhalter , auf die beide er großes
Vertrauen setzte . Die Frau war zwar etwas „ scharf "

, hielt aber
Vas Hauswesen in Ordnung ; der Buchhalter , ein Don Juan ,
doch in Geldsachen die Treue selber . Allein , welcher Mensch ist
vor Täuschungen sicher ? Eines Tages war der Buchhalter , der
den vertrauenerweckenden Namen Armin Grauholz führt , ver¬
schwunden und mit ihm 5000 Gulden . Wüthend eilte der Be¬
trogene auf die Polizei , um die Anzeige zu erstatten und die
Erlassung eines Steckbriefes nach dem Flüchtigen zu verlangen .
Nach Hause zurückgekehrt , wollte er seiner klugen Frau die Nie¬
derträchtigkeit des Buchhalters erzählen . Sie war jedoch nicht
zu finden , wohl aber ein Zettel , welcher in kurzen Worten mel¬

dete , daß Grauholz , in Liebe zu der Gattin seines Chefs ent¬
flammt , deren Herz ebenfalls in Brand gesetzt habe , und nun
beide — ein begreiflicher chemischer Prozeß — verduftet seien.
Abermals eilte der Betrogene in größter Erregung zur Polizei ,
suchte den Kommissar auf , dem er vorher sein Leid geklagt und
bat ihn , die Verfolgung des Flüchtigen zu — unterlassen . Seine
Anzeige habe auf einem Jrrthum beruht , der nun aufgeklärt sei .
Als der von Buchhalter und Frau Verlassene aus dem Polizei¬
gebäude trat , leuchtete Zufriedenheit aus seinen Mienen : „ Ein
Narr , der Grauholz ; ich hätte ihm die Frau auch — theurer
gelassen .

— (Ein originelles Verfahren zur Ermittelung von Laden¬
dieben ) hat ein Berliner Schlächtermeister in Anwendung gebracht .
Seit einiger Zeit waren demselben allerlei Fleischwaaren gestohlen
worden , ohne daß er dem Thüter auf die Spur kommen konnte .
Herr Minx verfiel deshalb auf folgendes Mittel , um den Lang¬
finger zu überraschen . Die unteren Seiten von verschiedenen hand¬
lich auf den Ladentisch gelegten Maaren befestigte er mit Bind¬
faden , welche an eine Klingel geknüpft waren , die in läutende
Bewegung gesetzt wurde , sobald eines von den angebundenen Stücken
eingesteckt wurde . Am gestrigen Morgen erschien ein 16jähriges
Mädchen , im Laden , welches , wie öfter in neuerer Zeit , dort einen
kleinen Einkauf machte . Als sich die jugendliche Kundin zum Weg¬
gehen anschickte, ertönte plötzlich das verrätherische Glöcklein . Mit
groner Fingerfertigkeit hatte das Mädchen ein angebundenes Stück
Fleisch vom Ladentisch eskamotirt und in einen Korb gesteckt und
bei der Wendung zum Fortgehen die verrätherische Klingel in Be¬
wegung gesetzt. Die Diebin wurde von dem Schlächtermeister unter
dem Gelächter der zahlreichen anderen Kunden sofort dingfest ge¬
macht und , nachdem ihr das „voraus ässtoti " abgenommen worden
war , einein herbeigeholten Schutzmann übergeben . Wie verlautet ,
soll das Mädchen zu den Diebereien von seinen Angehörigen an¬
gehalten worden sein.

Litterarisches .
Die Armce -Eintheilung und Quartierliste des deutschen

Reichs -Heeres und der Kaiserlichen Marine für das Jahr 1891 .
Mai -Ausgabe . Tabellarische Zusammenstellung nach der neuesten erweiterten
Formation und Dislokation mit namentlicher genauer Angabe der Chefs und
Kommandeurs . Nach amtlichen Quellen bearbeitet . 32 . Jahrg . 311 . Aust .
Mit Abbildungen und Beschreibungen von Orden und Ehrenzeichen . Berlin
S . Gerstmann 's Verlag (Nachf . von Ernst Stecheri 's Militär -Buchhandlung .)
Wenn bereits beim Erscheinen der vorjährigen Auflagen der Armee -Eimheilungs -
und Quartierliste des deutschen Reichshceres und der Kaiserlichen Marine all¬
gemein anerkennend hervorgehoben wurde , daß dieses seit 32 Jahren in der
Armee und Mariae als unentbehrlich eingefübrte Hülfs - und Unterrichts -Büch¬
lein , sich in dem Maße vervollkommt habe , daß es anderen ähnlichen Ärmee -
listen — bei beispiellos niedrigem Preise — unbedingt vorzuziehen sei, so muß
dies ganz bcionders von der soeben erscheinenden Ende April d . Js . abschließen¬
den 310 . Auflage gelten . Schon dadurch , daß dieselbe bereits die im Laufe des
April d . I . vorgekömmeucn umfangreichen Veränderungen in den Kommando -
strllen , in cer Dislokation pp . enthüll , hat sie einen wesentlichen Vorsprung vor
den am 1 . April d . I . abgeschlossenen gleichartigen Listen und selbst vor der
amtlichen Rang - und Quartieriiste gewonnen . Abgesehen hiervon aber zeichnet
sich die neueste Auflage fast noch mehr , wie die vorangegaugenen , durch hervor¬
ragende Urberstchtlichkeit der ihr eigenen tabellarischen , durch sorgfältigen Druck
gehobenen Darstellung , wie durch sachkundige Scheidung bezw. Hervorhebung des
Wichtigen von unwesentlicheren Angaben aus . Namentlich aber verdient die
die Organisation , die Ressortverhättnisse der Marine überaus klar darstellende
Neubearbeitung dieses Abschnittes der Liste und die Aufnahme der erst im April
d . I . emgctrelenen umfangreichen Veränderungen in der Besetzung der Kom -
maiidostellen , Indienststellung von Schiffen , Bildung von Geschwadern u . s . w .
besondere Anerkennung .

Verdmgrmg .
Die Zimmerarbeiten , einschl . Material¬

lieferung für verschiedene Hochbauten
aus der Kaiserlichen Werft hterselbst
sollen am 8 . Mai 1891 , Nachmittags
Zi/z Uhr , öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefum¬
schläge mit der Aufschrift : „ Angebot auf
versehen .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt d Werft aus , können auch gegen
0,50 Orr . von der Unterzeichneten Be¬
hörde bezogen werden .

Die Zeichnungen liegen im Hafenbau -
Bureau aus .

Wilhelmshaven , 30 . April 1891 .

Kaiserliche Werft,
Werrvaltrmgs-Kvtheikrms.

Aufgebot .
Der Postassistent H . Buh zu Neu¬

stadtgödens hat das Aufgevot der im
Grundbuche von Neustadtgödens Bant I ,
Blatt 28 , Abth . IH . Nr . 1 für den
Senator Johann Friedrich Abegg
zu Bremen eingetragenen Hyporhelcu -
post von 1000 Thalern Gold aus der
gerichtlichen Urkunde vom 29 . Dezbr .
1629 beantragt .

Diejenigen , welche Ansprüche oder
Rechte an dieser Post zu haben ver¬
meinen , werden aufgcfordert , dieselben
spätestens in dem

auf den 21. Mai 1891 ,
Vorm. 10 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gerichte anbe¬
raumten Ausgebotstermine anzumelden ,
widrigenfalls sie mit ihren Ansprüchen
auf die Post werden ausgeschlossen und
die Post im Grundbuche wird gelöscht
werden .

Wilhelmshaven , 21 . Dezbr . 18S0 .

Königliches Amtsgericht.

Kirchenfache.
Die Kirchensteuer pro 1891/92 ist

auf 121/2 pCt . der Klassen - und Ein¬
kommensteuer festgesetzt.

Die Steuer ist künftighin bei der Kgl .
Steuerkafse zu entrichten und zwar
nach vom Modus der Staatssteuern .

Wilhelmshaven , den 2 . Mai 1891 .

Der Kirchenvorstauö.'

_ I ahn s ._
Ick wohne jetzt

Atteste . 13 . 1.
v .

Verkauf .
Varel . Schlossermeister Adolf

Hahn Erben lassen am

Mittwoch , 6 . Mai d. I ..
Nachm . 1 Uhr Ms.,

im Sterbehause des weil . Hahn öffent¬
lich meistbietend mit Zahlungsfrist unter
anderen Gegenständen auch verkaufen
folgende Waarenvorräthe :

4 ilM
" "

darunter 2 besonders scbön und sauber
gearbeitete Emailleherde ,

1 gebrauchten , gut erhaltenen

großen KoMerch
paffend für eine Gastwirthschaft ,

1 Coaksvfen und 1 kl . Stuvenofen ,
1 diebes - und feuersichere Geldkassette ,
1 Keffelherd , div . emaillirte und
Haushaltungsartikel .
Kaufliebhaber werden eingeladen .

llökeder, Rechnungssteller.

Auuplaß ,
5— 600 ŝ Meter groß . in Heppens
belegen , habe zn verkaufen .

Wilhelmshaven .

Zliml . Mliisiuittmikthkii
die Emgen-Wohnung

Roonstraße 88 , bestehend aus 4 Zim¬
mern , Küche , kl . Speisekammer , einer
Mansardenkammer und Wasserleitung .
Preis incl . Wasser 525 Mk .

Möblirtes Zimmer miethfrei .
Oufrieseiglraße 72 , 2 Tr . r .

In vrrmtrthk»
zum 1 . August

ei« kleiner Laden
nebst Overwohnung .

E . Liepelt , Bant , Werftstr . 19.

HU vcrmielyen
zum 1 . August oder früher

« > i » 8 i « > < »
mit Konwr und Zimmer , eventuell mit
komoleter Wobnnira ,

I . D . Hinrichs , Neuestr . 15 .

Keine Störung iw Hause bei Anwendung von

Fritzbod - n - Glanzlack ,
trsckneu sofort und geruchlos , lassen sich überbohneu , sind unverwüstlich .
Streichfertig in Farben : gelbbraun , braun , tiefdunkelbrann , eichen und grau .
Von jedem Hausmädchen zu verwenden . Allein echt bei

Hugo Liidicke, Roonstr . Mch . Lehmann, Bismarckstr.
Das feinste englische , hohlgefchliffene

Silberstahl - Rasirrneffer verlaufe m t Ga¬
rantie » Mk . S,15 . Dasselbe nimmt den
stärksten Bart mit Leichtigkeit . Umtausch innerh .
8 Tagen gestattet . Elastischer Abzieher Mk . 2,15 .

B . H . Meppen , Eisenhandlung, Roonstraße, Wilhelmshaven.

Zur jetzigen Saison empfehle
mein reichhaltiges Lager in

ltsrrsn-
, llsiiM- u . Kinli8r§o !iu !iiV33r8n

von den einfachsten bis zu den feinsten Dessins . Das Lager bietet

beständig die größte Auswahl in

modernen und eleganten Waaren
und sind die Preise äußerst niedrig gestellt .

G . Freriehs , Koonstr. 108.
Gardinen

per Meter von 35 Psg ^
an bis

zn den feinsten in großer Auswahl .

« IIK . SIsu ,
Nenbremen .

Ich kaufte einen sehr großen Lager -
Bestand

Herren - Anzüge
von haltbaren reinwoü . Bucks¬
kins . Verarbeitung und L-ttz tadel¬
los . Ich kann selbige - fstetiv 8 Mk .
unter bisherig . Preis abgeben .

B . -V Büken,an « ,
Wilhelmshaven

Ein jMes Mädchen
empfiehlt sich zur äußerst billigen An¬

fertigung jeder Art

Alte Zuthalen werden aufs beste mit
verwendet . Bismarckstraste 47 .

Jnsektenftind
v . Rob . Hoppe , Holle a ./L -, ist das
B ste g gt n Fliegen , Flöhe , Motten ,
Schwaben re . , Pack 15 u . 25 Pfg .

Wanzen mitVrnt
tötet unter Garantie Rob . Hoppe 's
Wanzentod . Flasche zu 25 u . 50 Pf.
echt bet Rich . Lehmann , Bismarck -
straße 15 .

Allen Liebhabern eines hochfeinen
milden Portweins empfehle ich den
von der Californischen Weingesell -

schast Breincn - San Francisco be¬

zogenen

VMormsodeii korlvelll .
Derselbe ist unter Garantie absolut
reiner Traubensaft . In Folge seiner
vorzüglichen Qualität wird der
Wein von zahlreichen Aerzten als
ein ganz hervorragendes

Stärkungsmittel
für Kranke , Recouvcilescenten und
schwächliche Personen bezeichnet .

Dung IliOn.
Wilhelmshaven .

Uebernehme Bestellungen auf

S GlasjWer W
in jeder Ausführung zu den billig¬
sten Preisen .

Joh . Focken,
Rothes Schloff .

r L. LircMoll, z
8 prnet . v

r Noonstrasse 108 , I . Ltagv . L
8

Zwei ordentliche

lülblök - ksklillsn
erhalten dauernde Beschäftigung .

N . I . Popken .

Fertige Hauskleider
für Damen

(Rock und ' Blouse ) aus schwerstem ,
waschcichtem Cretonne , pr . Stück

ML . 4,2S ,
empfiehlt

Berliner Gngros-Lager

Roonstraste SS .

NE
Niederlage bei Chr . GoergSUs .

Frachtbriefe
für Eil - und Frachtgut

empfiehlt und hält stets am Lager

Th Sütz ,
Marine -Formular -Magazin .

Gesucht
auf sofort ein kräftiger Junge für
mein Biergesckäft .

G . Ahrens , Börsenstr. 32 .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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